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1) er ae. Apollonias, erhalten in der Hs. Corpus Christi 
College Cambridge Nr. 201 aus dem 11. Jh. (vgl. Napior, 
Archiv f. n. Sprachen XCVII S. 17), wurde zuerst von 
Thorpe 1834 herausgegeben, dann von Zupitza im Archiv 
XCVII S. 17. Auf letztere Ausgabe beziehen sich raeine 
Gitate. Als Prolegomena daza siod die folgenden Unter- 
saehongen gedaeht 

L Lant- and Formenlehre. 

Betonte Vokale. 

a 1) vor Nasalen. Ursprüngliches a, das bei A(lfre)d 
meist 0, seltener a giebt, erscheint im Ap(ollünius) durchaus 
als 7. Der Gebrauch des o beschränkt sich wie bei Adfriic 
auf die Partikeln poiine l Adv.), pone f Acc), geöml und on 
(Praep. einmal an 18.3). In moniQ 18.7, 21.4 und hintne 
24. 3ö, 30. 40 liegt Anlehnung an das sinnverwandte d:nig, 
resp. d nne vor (Siev. 65. a 2). 

2) u wird, wie bei Ad und Ac, in geschlossener Silbe zu fr, 
ausser habbe 24. 24, 27. 8, nabbe ge 29. 20 neben hMe 30. 10 
and far (Imp.) 20. 27 (Anlehnung an Formen mit u). Hier- 
her gehören wohl aach hefiMte 28. 33, 32. 32, nrngna 21. 26, 
analog nach foßst nnd mmg. 

3) a in offner Silbe vor dunklem Vokal bleibt wie bei 
Ad nnd Ac, vor e wird es za «b. Ausgenommen ist fare 
34 6 (nach dem Nom. faru\ ralie 28. 20, möge (Ck>ni) 20. 29, 
fagm 23. 28. Im Part Perf. ersebeint es als « in gaUgene 
25. 12, als a in afaren 20. 24, 82. 6. geda/enliere 80. 88; and- 
iwMan 16. 21, 21. 17, 25. 88, 29. 14, nach nomon. 

4) Vor gedecktem l wird es immer zu «a wie bei Ao. 

Palaastn. VL 1 
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5) Vor ged. r wird es, wie bei Ad und Ac. zu ea g-e- 
broclien und zwar immery ausser in am (Praet) 25. 17 und 
töhmrst 24 4, wo ged. r erst später entstanden ist. In neben- 
toniger Silbe wird es zu e in for'öwerd aS.Sö und häUem 31.26. 

6) Vor silbensohliesseDdem h und m erscheiot wie bei 
Ad und Ae immer ea: geseah 18. 19, 19. 83. 35 usw., toea^e 

30. 11. Vor htf wo Ad ea, Ac ea and e hat, erscheint es 
als « in äetfehte 23.6, äwehi(an) 24.1,28.32, ärehl{e) 26.35, 
81.9,32.7, als « in gelashtan 25.11,38.8 (nach dem Praes.). 
Auf Angleichnng an das Substantiv mi/tt kann bemhen mifä 
2 Sg. Pr. 29.26, mihte Praet 18.9 n. 0. 

7) Nach Palatal wird a immer zu ea, wie auch meistens 
bei Ad und Ac; ausgenommen ist nur ecamfmt 26.1, 30.9.:tl. 

8) Durch u-Umlaut wird a nicht verändert 
i-Umlaut. 

1) n vor Nasal, wo Ad e und Ac e selten n hat, wird 
zu rT', seltner e\ ip besonders vor oder nach T^abial und vor 
gedeckter Nasalis: f/ewwmman 18.20, cumpan 33.27, wundan 
19.6, 20.7.9, 21.22, 22.17, 23.36, 24.26, 25 20.22.30, 26.20, 
27.1,28.9,30.26.35,32.13,34.9, f/eswitnctest 29.16, sandaji 
21.14, 25. 12.13.38, 29.22,31, m.2o, pmnef/aSS.SA, ia(tmo2!=>.S, 
yennpyndc 25.10,27.13.29, ffeglcengde 31.20, acannaii 31.37, 
32.1, dagegen gefremede 18.17, bepence 20.20, ende 26.36, 
27.37,38.12, leng 19.12,28.29, 29.21, (^«i«#MfMM/ 22.2, 30.14, 
31.29, Stent 23.1, strengte 18.17. 

2) Der t-Umlaut von as ist wie bei Ad und Ac aber 
m neben c: genuBccan 18.11, u. 0., tca^ig 20.31, u. 5., dteean 
29.21, gel(BCcan 32.25,33.25, ausserdem ge/ämstan 21.3. 

3) Vor ged. l ist der «-Umlaut y und t, wttlirend Ad ü, 
selten i und y, Ac y hat: yldo 18.7, 25.19, 83.20, ylde Praet 

18.12, 9ülan 23.4.16, 24.24, 27.19. 2i', 31.4; in tieiUe 1S.U, 
19. 10, 21.32, u. 5. wohl mit Angleiohung an hwilc {*hwelic) 19. 
14.19,21.6.28,22.11 u. 5. 

4) Vor ged. r, wo Ad meistens ie, % sehr sdten y, Ae 
immer y hat, ist der t-Umlaut t, nur emmal y nach w: diretig 
18.25, yegirUk 24.30,25.33, eirwde 31.33, fa de 32.25, /oi*« 
w^mde 28.26. 
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6) Vor hi immer i wie bei Ac; Ad hat und i: niht 
21.6,28.27, mihi 24.22. 

6) Nach Palatal, wo Ad le^ Ac y hat, zu e geathüs 28.18 
(ebenso immer Ac Siev 75. a. 2.). 

e bleibt erhalten wio bei Ad und Ac. 

1) Vor Labialis wird e zu a (Ad -e/n, -emn, Ac -e/», 
selten ivm) in sta'fue 25.1, 27.30, u. ö., aber e/ne 26.11. 

2) Vor ged. / bleibt e. 

3) Vor <red. r wie bei Ad und Ac zu eo, ausser in 
gecnei'dnessa 28.32, imercode 29.13 (auch bei Ac). Nach w 
häufig" eo ZUM, wie bei Ac bisweilen : i^JMrÖa» 21.2, 22.23.36, 
24. 1 1 , 30. 21.31, wm-(^ {'füll, -mynte, -lir, -scipe) 22. 7, 23. 19. 33, 
24.29,26.2.22,28.24.26,32.3, umr^ 28.17; ebenso neben- 
tonig deortouf^n 26.7,28.7; dagegen weoree 35. 6; einmal 
y in wjfA 28.21. 

4) € naeb Palatal zu t (Ad U und t, Ae i und ff): 
ffifan 16.9,21.29,28.21,28.2.3, giftt 23.26, gif Part. 20.21, 
{for-, on-) ffiie 24.29, 27.18, gimmm 81.20, fftr^tandmg 28.82, 
fiif^tf 82.2, ebenso nebentonig and gif 81.29,82.86. 

5) e vor silbenschliessendem // zu eo, wie bei Ad und 
Ac: beseoh 20. 12. 13, 22.6, /<?o/i 20.30. 

6) Duich I- Umlaut entstellt aus e vor h nur vor ired. 
r und / auch y (Ad z, aber meistens rylif^ Ac ?/. aber i 
vor /tf): <7yrnt/« 18.7, girnan 19.4.13,22.12,29.2.11, dßrsa 
27.11, ggfiir» 29.15, «rr« 18.27, «r/jCMm 19.33,20.17, cyrlüc 
22.4.6, tmjrrmte 22.18, cniA< 25.16 u. ö., 18.10 u. ö, s/.r 
33.16, aber f/esmerod 24.36 (Ac y\ Hierbei* gehören wohl 
auch sü/ 20.12.36 usw., sylf 19.9, 29.23, 34.2, «wUtan 32.31. 

7) Der «-Umlaut von e ist eo: keofanlie 24.1 (Ad eo 
und «, Ae eo). 

i 1) t zu y in den Partikeln hym 28.26 (:daneben durch 
Angleiehung an andere Easns auch heom 27.38, 28. 17,. 29. 18), 
hfft 29.8 (sonst i), Az/rt? 18.7.21.23.26, 19. 18, 26. 19.85 USW., 
neben hire (aber Gen. PI. A^o?-« 19.19), hi/ne 2&A7 (sonst 0» . 
py9se 19.24 (sonst i), py^um 22.17,26.25 (sonst i), ayndan 
29.17; 
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2) bisweilen vor Nasal oder r: gelymp 20. 30. 35, 31.3, 
(t 16.8, 25.1), gesymcipum 19.14, nym 22.19, (t 22.24, 24.24), 
6ivii|9r 29.26, (» 21.29.80,22.14.16.21), j^-nan 24.86,25.11, 
ausserdem byddan 24. 85, {% 19. 81, 24. 18, 28. 82, 29. 18). 
mied 18.7 USW. nar mit t wie Ad, Ac aaeh y. 

IM > iffy in ewyd€ 80.29, (sonst bleibt % nach w\ nfffe 
21.19, aber niste 80.18,82.8, (Ad y). 

8) Brechung des i tritt ein in betweo* 81.10, dann bettoua 
19.10,28.86,82.18,88.21; t-Umlaut: gesM 26.14. 

4) Der ti-Umlant ist eo und io (wie bei Ad, Ae hat eo 
und y): heonon 25. 15, 28.22, cliopode 19.4, 25.1, 27.81, neben 
cUpian 22. 17, 32. 10.35, leofode 34.4, mit i 21.29, 22. 14, 33.35, 
84.2.4, iteüj'on :i4.2.3, seolfor 21.4, 2i>. 25, 26.7, 28.6, aber 
limon 33.3; weo )> in geswuteluh 25.34. 

5j lat, y e in geinseylode 29.25,30.4 {tfigl neben aegl, 
lat. siyillum). 

o ist wio boi Ad und Ac erhalten. 

1) PalatalvorscUlag tritt nicht, wie bei Ad meistens und 
Ac bisweilen, ein in ><ro!<U' 21.14,88.28. 

2) Der t-Umlaut ist b: eh'nemergen 18.12. 

u stimmt mit Ad und Ac flberein bis auf murenunge 
27.7 neben morenung 21.8. 

Der i-Umlaut des i», bei Ad regelmässig g, wechselt hier, 
wie bei Ac, mit /. i steht besonders: 

1) neben </, beyird 24.36, (o/-, m?/?-) jnmj'^ 25.16, 
26.13,29.34, get^i/Kjodefft 27.2, giden 'M.2(), //^///«//e 32.35, 
gitdeura 33.34, d'bUignei<se 20. 1, (/cniiudige 23.13, birig 23.31, 
38.17, bebirigde 32.3, aber mynegw. 24.28. 

2) neben e: cingce 18.2, scilde 18.16.24.28,20.11, Jfince 
26.80, piUicon 80.81, forseildgod 33.8.14, sonst immer y, 

3) vor At: g$ntkUumum 21.5, hilU 28.1, genihttumige 
24.27, gehifit 26.16. 

4) aus.serdom andwirde IS. 23, 3010, r/Zr/« 22. 10, 25.26, 
n. 0., gebirui) '23.8, Ktnilfnesse 23.30, birdvm 24.17 (mit y 
20.181, it'insumum 27.13.29, äntirian 21 .2^^ ymbtrivied 
primseäe 32.27. 
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u wechselt mit eö nach / (ebenso Ad und Ac): lung 
19. 25. 33. 34, 2ö. 14, iugu^e 25. 20, aber geony 22. 30, mit 
tr Umlaut gingran 32.19. 

öot e, alid d wird wie bei Ad und Ac zu c. 

1) ä bleibt in hwär 29.1, u. ö., woAuwr 21.7.20.34, u. ö., 
pär 18.13.19, u. ö. (vielleicht Aulehnung an hu-dy pä), täte 
34.10 (Ad Ac ä und feiner vor (vgl. Siev. 57.2 a): 
getäwon 28.1.19, oticn^ioan 20.21, 27.^1.33, geblawene S2. 17. 

2) Vor Nasal za d in c&m 18.6.17, a. 0., (d aus dem Plar.), 
möntium 23.29, m6n6a$ 33.17. 

3) NachPalatal zu «a/or^«a/0 83. 11, <7«df'd2.5,d3. 20,34. 3. 

4) Der t-Umlaat ist wie bei Ad und Ac regelmässig ^. 
Westg. S bleibt wie .bei ^ Ad und ACw 

I blabt gewObnlidi erhalten wie bei Ad und A.c. Doch 
findet sidi y 

1 ) in Partikeln, wie bei Ac bisweilen in af), : mDn 19. 1 5. 34, 

20.5.26.2().27, 30.34. (36 mal «)» 29.15.17.(19 mal /), 

hy 29.11 (//r/7 .4 mal), af/ 19.16,21.16, u. ö. (nie f)\ 

2) neben prß 29. 11. 12.19, 30.32, mit i 30.14, hyredmen 
18.14, ädrßfan 19.13; 

3) neben w ge/ißwedan 19.9, aber awige, simgian 25.33, 
27.14.16.27,30.17, Ad iuiiuer ^, auch weim w ausfällt, Ac 
4 und y. 

Ittel 24.27,28.1 (got UitiU), dagegen Ad immer, Ac 
meistens y, 

i y €0 in atoec^e 28.4, aber i 9 mal, vielleicht nach 
switoly sweotol. 

ö ist unverändert erhalten. 

Der t-Umlant ist wie b^ Ad und Ac regelmässig e; er 
unterbleibt üi moddremm 20.3.12, durch Ausgleichung nach 
dem Substantiv. 

Durch Palatal wird S ebenso wenig beeinflosst wie bei 
Ad und Ac. 

ü ist unverändert erhalten. Der t-Umlaut ist p (wie bei 
Ad und. auch meist bei Ac), daneben I 

1) nach r: hrid 18.24, 19.13 (1 mal ^ 18.26), scridan 



25.6,26.2, U.Ö. 
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2) nach w: hict(q) 18.20.28 u. ö. (hiernach analog pi 
18.0, 10.24. u. 0., danebea 21.6,24.12 a. 0., einmal >e 
29.21), vnsce 24.31. 

ai ßiebt wie hei Ad und Ac Dormal a. Der t-ümlaut 
ist ebenfalls regelmässig (h. 

au wird zu ea wie bei Ad und Ac. eo steht in 23.8, 
26.31 (^auch bei Ac\ areodode 30.24, h^f Sahst 32.5.20 
neben heaf 21.9.17.20, (wohl Formenaastaiiach mit dem 
Verb hiofan). 

Der ?-Uralaat (bei Ad selteaer a, bei Ac ^ und naeh 
Palatal t) ist hier I and ^: fitman 28.8, äfihmd 28.14, gehxran 
20.1.15, 0.0. 19.4.82.82, 0.0., im ganzen Id mal 
9 mal 0, gehtrwmCian) 25.28,81.11 25.86,29.8,81.18), 
dSgel 1&.5.18 u. 0., (£-, ^«-) ß/o» 18.6, 19.18 0. 0. ^ 27.5, 
28.1), ^^a» 18.4,20.25,27.10,88.8, Mmon 82.17, teUan 
24.37, (Btpwde 19.9,21.21, äi0sdeBtH2M, aber äUade 2^.27, 
n^hMUtn 29.10,80.88,81.36. 

eu immer za ^ wie bei Ac (Ad aneb io\ Der t-Umlaut 
ist >/ oder getr^west (-a, -i/m) 20.20, 21.15, /r^nd 27.10, 
find 21.32, geedniwod 27.3,32.0, geatr^ade 33.40. 

Nebentonige und unbetonte Vokale. 

Hier wäieii auch die zweiten Bestandteile von Noiiiiiial- 
kompositis zu erwähnen; da sie abei* meistens denselben 
(ies(>i/(!ii folgen, wie wenn sie haupttouig wären, habe ich 
sie gleich dort erwähnt. 

I. Vorsilben. 

1) ow-, wie meistens bei Ad, wird zu a: arikt 19.20.21, 
20.20.27, agdn Praet 19.t?8, 25.0 {(> mal o«-), ageän 23.22, 
25.12 (13 mal oa-), adred 28.19 (4 mal on-), aweg 18.14, im 
ganzen 48 mal on-. 

2) ttn- statt on- in unt^nde 20.88, unwriak 38.1. 

II. Zwischensilben. 

1) <^ > ^ hpridmen 18.14 (vielleicht zu kurz «). 

2) e statt a oder eingeschoben: ealdefiBder 84.1, (Ac 
«aMa/(e(2«r), kearpetuBgl 27.28, hiorpeatrengas 27.28; « > o: 
grfrBmode l%,2&i jfdstormbdor 18.18.21.22.25.'28, 1^.8. 
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S) i y y in tharsysce 23.11, 32.28, misUcyge 29.26, i > e 
in cynegum 31.30, pcenega 33.34, cireniacan 33.17, aber 
eiriniscan 23.31,24.6; i ist eingefügt in heUrigäe 32.8 nach 
hyrig 23.31, bibiliotheca 34.7, ^ning > fi^ in cywtnp 18.2.26, 
20.36,22.20.21 (24 mal). 

4) 0 > « in geHa^Mige 29.5, gudtiatdode 33.16, «gp^ 
n0tf/«/at$ 25.34. 

5) ti > a in fmiiia/afKliMii 21.83. 

6) ^hmemergm 18.12, wohl tus öbirmergen^ vgl. Zapitzs, 
ae. Obungsb. 

7) Synkope von Mittelvokalen: 

a) nach langer WorzelsUbe ist kurzer, nicht dandi Position 
geschützter Mittelvokal rogelmftsssig synkopiert, aussei* W5er€ 
10.5, df/enan 20.33, in aftran 21.6 und iowr€ 23.15 trotz 
des Doppel-r, auch in n^katan 29. 10, 30.38, 31.36. Die Synkope 
unterbleibt bei den Partizipien (jedrefedea^ -um 18.20,22.30, 
i/ehi)wedaH 19.9, onfaiu/enwii 20. Ü, gewordene 23.18, gelcbrede 
29.11, fjehläwene 32.17. 

b) nach kurzer Wurzelsilbe unterbleibt die Öynkope, 
ausser in mcpr/na 21.26,29.4, micrlum, -an 21.3. 17.22, 22. 13, 
31.17.20.22.26, {^her micele 18.7, 21.9, 3:115), fdrisgode 18.16, 
f/eseffc, -an 19.22,20.22 und, trotzdem der Mitteivokai durch 
Position geschützt ist, iu toimtran 23.25. 

III. Endsilben. 

a) Bildungssilben: 

lyy in biisy 29.30; Synkope in eyngc 19.0,23.14, 
24.10.11 (49 mal); o > « in dohter 18.6 (sonst -or). 

b) Flexionssilben. 

a > 6 im Dat nnd Aoa der Stämme anf -»»^7 (bei Ad 
-a and -4?): gewänunge 18.10.12,19.5, behiafdunge 19.21, 
seglunge 21.23, gittunge 21.81, nor dmnal bleibt -a, vielleicht 
Plnr. leomunga 29.21, 

a fällt üi hand Dat Sg. 28. 25, 33. 38 neben ianda 
25.22,29.9. 

an > a Ul rdioa 19.28 (Zup. -an), nama 23.20 (Zup. -an); 
a» > on in namon 26.82 (Zup. -a/t), ^;rrfton 23.34 (Zup. -an), 
/Wtffi 21.8.34,32.16 (Zup. -en); wie bei Ad wechselt aaeh 
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'on mit -an bei Adverbien und Präpositionen und zwar 17 mal 
-on, IS mal -(m, einmal -o in n'ffhwano{n Zup.) 19.17, 

on > an im Priit. IMur. : cöman 19.17.24.8, /oran 21.32, 
(sonst 0»), einmal > -en in äwriten 23.26 (Zup. -on). 

«w ^ im Dat. S^,'. /"w/Zo« :U.29, minon 31.38, im Dat. 
. PI. ffimnon 31.20, limon 33.3, >i«<70?i 30.31, pi'Uicon 30.31; 
um ^ an im Dat. 8g. micclan 21.22, (jehdwedan 19.9, wirÖ- 
/uZ/an 26.2, cynelican 32.2, im Dat. PI. schwach geferan 
25.9.15, andweardan 23.11, päm m&nfuUeHan mannan 32.4. 

tf» > an im CodL Präs. tm7/a«i 23.18, beriaßan 28. 22^ 
cuman 28.22, gek^an ge 25.1 (Zup. gehi0re ge); «n ^ e in 
«to%rtf(n Zup.) 18.22; : <m im F. P. /um2(m 21.8.34, 82.16, 
(Zup. -tfft, Siev. 366). 

e geht verloren in -»«m« > »e«, nur 2 mal ist -nesae 
bewahrt: snUlinme 28.86, müdheortnesse 30.7; femer in den 
Ptzp. ofeirdbd 29.88,30.13, gec^d 31.16, gepeod ^l.BBf ymb- 
icfid 38.1. 

ö<i > ad: geearnad 20.19, hedig/ad 23.32. 

« > « immer im Neiitr. PI. gewrita 29.2;).21.28.:>1.33, 
ha'^a 21.11, sa/>a 21.o0.3G, /<ea/c/a 19.22, wtc^/iü 21.26, 29.4, 
tungla 24.1. 

Quantität 

1) Länge ist bezeichnet durch den Accent in pl 18.6, 
man 18.0.17,21.18, ondrede 18.27, sprtPce 19.5, ärleasan 
19.12, rw««;? 19.17, pü 19.34, (hbiUgnease 20.1, Awo« 20.7, 
r?rwm 20.23, 20.33, ?1< 21.2.6, 29. 10, wop lieaf 

21.9, 21.10, a'tjiode 21.21, f;<?/?a7i 21.22, re(//^ow 21.27, 
/ora« 21.32, dM/i/awrfwm 21.33, 23.3, ncof/ 23. 8, <m«ca 
23.12, bcbnm 23.19, ar« 23. 24» iaean 24.2, angritlica 24.3, 
«fd^ 24.4, 24. 8, 26. 32, 29. 5, 31. 12, 82. 1,83. 24, |^an 24.15, 
m^ran 24.22, twa 24.23, (^«m^« 24.25, toln 24.25, o^on 25.24, 
26.5.6.11, gdda 26.11, «<lr 27.8, kSo 27.12, <2n 27.14, 
29.15,30.15, 9t%0 27.27, <»o^« 28.10.13, 6^28.15, ^tf&a(i 
28.29, Ai0f 28.31, ^dn 29.10, >S 29.11, nä 29.20, cBt6r<!^<2 
31.12, Bio 31.12, <^ 33.24, bisher immer auf ursprünglich 
langem Vokal; Dehnung ursprünglidi kurzer Vokale in nSm 



Digitized by Google 



^ '9 — 



22.1^:3, 28.22, 33.14, finde 20.6 und iu yegmrcian 21.25 mit 
Veriegmi«,^ des Tons auf e. 

2) J^änge eines / ist bezeiclinet durch BapMolgeudes g 
in /ri/7<? 25.2 hig 23.23.34, 28.13,32.14. 

3) Accent und nachfolgendes g als Dehnungszeichen in 
kmg 18.20, hig 26.33, 28.11. 

4) Kürze scheint vor Doppelkonsonanz bezeichnet in 
m«fc'/ww 21.3.17.22^22.13,31.17.20.22.26, ^^sm« 19.11 u.ö., 
pritügra 20.19, hluddre 33.6, attor 20.29.31 (vgl. jedoch 
S^'eet, Hist. 399}, und vielleicht schon in tnoddrenum 20.3.12. 

Consonauten. 

• 

w ist. bewahrt in iirwde 31.33 nach dem/Infinitiv, 
fSawum 21.5 (Ad hdX fSaumy ßam), 

9* ij tr > r mlantehd in fcegera 27.32, und mit gleich- 
zeitiger Synkope des Zwischenvokals in cßfiran 21.6, itnere 
23.15; auslautend natürlich m feor 20.18; 

2) Metathesis des r in girstandcBg 28.32; 

3) Schwund des r in spare 18.15 (sonst hier immer mitr). 
m ausl. > n im Dat. 1^1.: vgl. Endsilben. 

n 1) Statt im im Acc. Ssr. Masc. st. Adj. : mine 24.30, 
gediegene 25.12, forlideiie 30.14, ferner in birgene 32.35, 
mwdeiie(s) 18.18,20.27,30.24, aber mirdenne 29.6. 

2) Metatlicsis {h\s in gcmcgnäe 25.10,27.13.29. 

3) Schwund des n ai nacii Ausfall des i in cyng 18.2.26, 
19. y (im franzon 74 malj, infolge von Suffixvertauschung in 
pcBnega 33.34; b) im Auslaut in twn/e 18.22, vbghwano 19.17, 
rowa 19.28, nama Acc. Sg. 23.20; Zup. ergänzt n; c) im 
Präfix 0«, vg-1. Vorsilben. 

U 1) Nicht bloss -^Ud giebt d nach langem Vokal 
(oferrM 30.13, gepeod 31.33, ymbserid 38.1), sondern anoh 
hl geejd 31.16. 

2) (2 > < vor « in gemiltnan 24.15.18.25.26, giUunge 
21.31, aber gemOdsa 24.16, und mt^eeAeorentfSM 24.20; ebenso 
nach Ausfall des Mittelvokals in cnffste 24.1 (Ad hat enytede 
Cos. II. 116), vor p üi ondruet pü 31.7, nach * nach Aus- 
fall des Zwisehenvokals natttrlich in geaktie 19.22,20.22. 
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Dagegen bleibt d in hundtiontig 22.5.19,28.4.16, bei Ad 
auch hunteonh'r/ (Cos. I. 132). 

p l) aasimiliert sieh folgeodem d: cfidde 88.26, wird 
aber mit vonungehendem in der 8. Sg. Präs. za i: hit 25.85; 

2) p8 > M, wie gewOliDli«^ in Uiman 21.25, 22.22 u. 5., 
aber vereinfacht in Müa 80.29 (Zop. BftMa), blii 82.17, vgl. 
Cos. I. 148. 

« wird zu r« in geäcsod 21.7, und weiter zu j:s 21,19, 
25.31, 2(1.27.31. 

c > </ 1) vor Ö nach »: (ww-, o/-) >t«</Ö 25.16, 26.18, 
29.34; 

2) nach n im Auslaut in unpang 32.29. 

g wird, je nadidem es zar Tennis oder Spirans neigt, 
dareh diese ausgedrückt: eyn(in)ge 18.2.8, 19.9.2429 n. 5., 
Ungs 19.12, p%f»(g)e 21.12.15, 22.18, 80.81 u. 0., (<m-, under-) 
/^»OJc 29.6,81.85,88.25 80, leMnegnUMene 29.27, — 6«- 
<fM/tan 22.26, neben bedigUan 18.18,28.5.8.18.82, äatah 
20.28.81; 21.5, 28.10.84, oHih 20.27, .21.6, 25.18 (Ad 
meistens f/, Cos. I., 135.2). 

2) Scliwund des g unter Ersatzdelinunsr des vorher- 
gfehendcn Accuntvokals: iiuieh^d 20.8, mdden 18.18.21,19.8 
(20 mal), fori'm-dn 21.18, s(hle-on 22.13.34,30.33,31.22, 
32.5.30, i^^hißde 25.31, phinnq 25.27, 2(). 1. s, oder Schwund 
des (j im Suffix /V/: M««c(eÖÖ/V//i 20 31, mivnifealdum 21.4, 
//^fi 21.29, mmnio 25.4, «ftV/i 20.29, hmf 29.20, Ärt/tVrn 31,20, 
hundseofonfi 34.3; äsmeagung^ 19.20 gegen «m^(u)ii^ bei Ad 
beruiit auf Uniformierung*. 

3) Zeiclien der Lilnge ist ff in hwig 18.20, % 23.23.84, 
26.33,28.11.13,32.14, fi-ige 25.2. 

1) anlautend Mit es nur vor r in r$ow {-tice^ -nem) 
19.2,24.4, rcßd {-lice, -nesse) 20.27, 25.11.18.17.84, . Wfi^« 
29.25, ebenso in der Komposition toalrSow (-ro, net««, -eHa) 
24.9.10.11, oftrcBdlicg 29.16; 

2) inlautend lUlIt h neben w in hwhgwn 25.80, h<irw9 
31.33; neben /isf erscheint auch mt: ft^tegtan 80.88, gegen 
n^istaH 29.10,31.36. 
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Flexion. 

A. Substantiv. 

I. o-I)ekliiiation. Über wm > on im Dat. PI. und u > a 
im Noiri. und Acc. PI. Neutr. vgl. Endsilben. 

II. o-Deklination. 

^hStimine. 1) Sohwaeh gewordener Gen. 6g. ist tpruBcan 
26.36; femer ist Mfor hier männlich frdfret 28.27 ; 2) No- 
minativ statt Dftt Sg.: ceastmoaru 23.1, statt Aoe. 8g.: 

;V{-Stäinme: Jin Nom. Sg. tritt neben sonstiofem -nes 
zweimal -nease auf: smUtnesse 23.30, mildheortnesse 30.7. 
Den schwach gewordenen Nom. PI. gecnerdnessan 28.32 
ändert Zup. in -7iessa. 

III. i-Deklination. 

1) Der Gen. 8g. von -«^ heisst im Ap wb 23.35, 24.8, 
bei Ad (Cos. n. 25, Siev. 266 a. 3); 2) teäde 18.24, 
28.13 im Aee. 8g. statt sdld, cwen ist schon bei Ad 
gewöhnlich; 8} ista» (got. onus t) 24.21 ist hier männlich, 
-ai statt im Acc PI. Maso. schon bei Ad; 4) der Nom. 
PL der wähl. t-Stitmme, der bei Ad schon a neben e hat, 
endigt auf a: <Bhta 24.27. 

W. //-Deklination. Der Dat. Sg. von hand (bei Ad 
noch handa) heisst hier kunda 25.22,29.9, oder /miid 23.24, 
33.38. 

V. Schwache Deklination. Über Verwandlung von -a» 
in -0» oder -a, von -um im Dat PI. vgl Endsilben. 

VI. Konsonantische Deklmatlon. Von mdnatS laatet der 
Dat. PI. m^^m 23.29, der Acc. PI. m^t$a« 83.17, (also 
ganz nach der o-Dekl., Ad hat synkopierte Form im Dat 
mdnt^e Cos. I. 118); über den Gen. Sg. mhu 21.6, vgl. 
Siev. 284 a. 4; 9crüd bildet den Dai terude 26.2, statt altem 
-BcH^d (Siev. 281.2); dohtor lautet in allen Kasus des Sg. 
gleicli; mMor ist nur im Nom. und Gen. Sg. belegt, 18.18, 
20.5 usw., fmder im Sg. unverändert, PI. nicht belegt, 18.8, 
19.12, 20.5 u. ö. 
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VII. Eigennamen und Fremdwörter. 

Die Deklination der Eigennamen und Fremdwörtpi* ist 
teils germanisch, teils lateioisoh. 1) Der Nom. 8g-. hat ge- 
wöhnlich lat. Endung; einen neuen Nom. hat der Debersetzer 
ZQ Apolltnm, wie im lat. Text steht, gebildet: Apoltinea 
27.36; bei Dioniaiade 23.30 hat er übersehen, dass in seiner 
Vorlage ein Abi. abs. steht, er gebraacht den Abi. eln&eh 
als Nom. 

2) Den Gren, Sg. vertritt a) der lat. Nom.: Apollomw 
geferan 24.5, ebenso 29.9, 80.30.38, 31.31, 32.11, 34.1.8, 
b) der lat. Gen.: ott Öaw temple Diane 34. H, c) einen neuen 
Gen. bildet der Übersetzer von dein untor 1 erwälmten 
Nom. Dionisiade: Dionisiades gerefan 33. ö, d) germanisch 
ist der Gen. in Apollonies hnml 30.25. 

3) Für den Dat. Sg. steht a) die lat. Form Apollonio 
15 mal, Antiocho 3 mal, b) der lat. Nom.: to ArceHtrates päm 
eynge 33.18, c) der lat. Acc: to Apollinitm 22.3, hefipste 
mine dohtor SirangmUonem 32.33, d) ein neu gebildeter lat. 
Dat.: Dionüiade 32.33, e) ein germanischer Dat.: ApoUonHg)e 
18.2,20.81,24.23,27.22,28.28.33, AnHÖche 18.1, Dianau 
31.23, Thanan 32.14, f) bei Städtenamen vertritt den Dat. 
tt) der lat. Ace.: td Pentapolim päre cirtnitcan birig 23.31, 
38.17, ebenso 20.23,22.1,28.26,24.6,26.33,31.29,32.20.23. 
24,84.4, der lat Abi.: An Antioehda päre ceastre 18.3, 
wcbroH on Tiron 21.12 {Tiron durch on verarsacht), ähnlich 
19.26,31.35,34.3, ein germanischer Dat.: td Anthehian 
19.28,21.24,82.22. 

4) Den Acc. Ss^--. vortritt a) inoistens der lat. Acc, 
b) der lat. Nom,: 'le-sette pih- Aihenutjorus . . . tö cynife 'i2.2Sy 
i/emun llellanicun^ p/nne peow 33.37, c) ein germauischer 
Acc: PhilofeuiidJi 33.13. 

5) Der Voc. Sg. ist durchweg lat 

6) In td Egipt<dande 32.4 ist B^pta germanischer Gen. 
PL, ebenso Qialdea 20.34. 

7) Organa 32.17 Nom. V\. und bibüiotheca ^^,1 Abi. 
' statt Dat. sind lateinisch. 



Digitized by Google 



— Iff — 



B. Adjektiv. 

I. Starke Deklination. 

a) Über -um > -o» oder -an im Dai 8g. und PI. des 
Masc und Nentr. vgl. Bnds., b) der Nom. und Ace. PI Fem. 
hat nur mehr -e: tnine 24.27, miceU 18.7,83.15, (AdmM^d, 
Cos. n., 47), clAne 22.22, c) die Form des Mase. geht aufs 
Neatr. über in pä hiafda ealU 19.22, ebenso 21.15,26.10.85 
(Siev. 298. a. 8). 

IL Schwache Deklination. 

a) Über -um > -an im Dat. PI. vgl. Ends, b) Der 
Vokativ des Fem. lautet ^^o/a 26.23, 27.2.10, 28.31 (Zup. -e). 
c) Der Dat. Sg. Fem. hungriye 23.7 ist von Zup. in- -an 
geändert. 

ITT. Steigerung. Der Koniperativ und Superlativ werden 
gebildet durch Anhängung von ~ra resp. -est ohne Umlaut. 
In getrfwesta 20. 2(), 21.5 ist der Umlaut schon im Positiv 
vorhanden. Umlaut tritt auf in: pingran 32.19, \oyrreste 
22.18, mif'stan 28. 0, iiyhsian 29.10, :}Ö.38. 31.3(>; wcßlreownma 
24.11 ändert Th. in -reowa^ Zup. in -rßowesia. 

IV. Partizip. 

a) Der Acc. Sg. Mask. st. endigt einmal auf -e in lie- 
gende 22.14, b) der Nom. Sg. Mask. schw. einmal auf 
forlidene 25.38 (Zup. -a), c) der Dat. Sg. Mask. st auf -an 
in gehjwedan 19.2. 

V. Adverb. 

a) Die Endong des Adverbs im Positiv ist ausser 
riht 19.15 neben t-^Ue 20.16 (immer aWAt), geon^o 24.17, wel 
25.28, 26.12 (9 mal), eal 80.24.28, vielleicht auch 24.4, 82. 6. 7. 
b) Im Komparativ und Superlativ ist das Adverb endungslos. 

24. 12 verbessert Tb. in ^t$, Zup. in lat$. c) Der Kom- 
parativ wird gebildet durch -or gewUUcor 26.84, m(;{8or 29.85; 
durch Umlaut: lenge 19.12, 6«< 24.81, 25.25, 29.21,81.8; 
der Superlativ hat -ost in hialicott 18.9, wwr^iUeott 28.24, 
-est in th-est 22.2,33.^^7, mit Synkope des e beUt 26.24. 

C. Pronomen. 

a) Im Nom. Sg. Mask. ei-scheint als Artikel pe 28.12 
neben sonstigem se, ebenso bei Ad nur einmal, während es 
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sich bei Ac sclion öfter, besonders in der Hs findet 
Der Dat. 8g. and PI. Mask. und Neutr. beisst immer päm 
18.1.2.10.13.19.24.26, 19.11.12 nsw., der Gen. und Dai Sg. 
Fem. immer /»otv 18.S.5.15, 19.5.26 usir. mit Angkiclmiig 
an den Gen. PI., der aueh bei Ad schon a neben m hat 

b) Der Gen. nnd Dat. Sg. von pios (bei Ad pim) ist 
piuere 23.7.13,24.4,30.36,^3.12, Py8$e 19.24. 

c) Der Dat. des Fragepronomens heisst immer fntnm 
18.8.23,24.1« usw., der Acc. kwcBne 24.25,30.40 mit An- 
lebnung an cbune u. a. 

D. Numerale. 

Von an hat der Acc. im Mask. immer wie bei Ac 
meistens, während Ad bald a, bald ^ hat: {n)^hme 24.26.35, 
27.23,29.18; tw^en and bigm bilden immer den Dat. twdm 
23.36, häm 24.27, wie bei Ae; Ad hat teils twäm, teils 
twdbm, aber nnr Der Gen. Fl. auf -ra: prittiffra -20,19, 
findet sich neben -a schon bei Ad. 

E. Verb um. 

Über den Inliiüiiv auf -o/i und -a statt -an vgl. Ends. 

Im IM. Präs. nnd Iinp. wii'd -«Ö vor we oder </c wie ge- 
wöhnlicli zu -e, ausser tjehijntn yi; '2'>. 1 (Zup. f/e/ißre f/e). Der 
PI. Prät. hat neben -on 3 mal -an, 1 mal -en; vgl. Ends, über 
den Coni. Präs. PI. auf -an vgl. Ends. Die 2. l*ers. Sg. Prät. 
Goni. endigt auf -est m lufodest, hesorgodent 30.3 (Siev. 3(15. a. 2, 
anders Müller, ags. Gram. S. 246). Über das Pail Perf. auf 
-on statt -en vgl. Ends. 

In der starken Konjugation tritt die 2. und 3. Pera. 
Sg. Prtts. Ind. in der bei Ad gewöhnlichen gekürzten Form 
anf, aoaser (mginn^ gekdpeH 23.7. 

Die schwache Eoqjagation ist mit allerlei Aosglmchnngen 
dnrchzogen. 

1. Konjugation: bei den kurzsilbigen Verben lautet das 

Prät. von cnynmn cni/Kte 24.1 ( Ad cnifsede. Cos. II. 106) in 
Anlehnung an Verben wie ryssan, bei denen der Ausfall des 
« regelniilssig ist. gefreniode 18.28, dwelaat 20.18 sind in 
die 2. Klasse übergetreten infolge eines iuiiiutivs auf -ia», 
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der in späterer Zeit vorliomint. äcweilan verliert seine Endung 
im Imperativ: äcwel pü 20.28. 

Bei den langsilbig^en bilden einige den Infinitiv auf -ian 
und flektieren Uberhaapt oaoli der 2. Klasse: beJigiian 18AS, 
22.36, 23.5.8.13.32, genemnod 22.2,31.29, ärcefnian 31.5; 
von änh-an ist das Prät. hier regelmässig ät^^t'dfl 31.6, 33.38, 
Ad bat är^oiU {Cor. I. 128.4). w ist aus dem Infinitiv 
herabergeDommen in sirwde 81.33 (Ad 8ir$€Uy Cos. U. 120). 
Ober 9 zu in cpdde 83.26 vgl. Konsonanten. Bei Ad- ist 
nicht ersiebtlifib, ob r^kdan stark oder sdiwaoh ist (Cos. 1. 57. 1% 
im Ap. ist 66 sefawaeh: (^)ril<i<ie 20.9.18.20.22.27,29.82, 
80.28,31.81, ärcbddiH 82.84, o/W<i 29.38, 80.18. 

• 2. Konjugation: das Part. Präs. endigt auf -^mU statt 
-iW« in pUgendan 25.12, 8wtgend$.21A^y pearf^d- 24.30, 
dagegen ftdhtmiiffiwdüm 28.15,24.80, (Ad gewöhnlieh 
fidkumndif Cos. U. 188). 

hMem bildet das Part. Perf. peh^wedan 19.9. 

3. Konjugation: libban ti itt auf in den Formen Ußge7idne^ 
-e 21.29,22.14, lifede 38.35,34.2, leofode 34.4, (Ad hat ge- 
wöhnlich iibbende und nur Lif>le, Cos. II. 133). 

habban 29.19, 1. Sg". Präs. luibhe 24.24, 27.8, liMe 30. 10, 
2. Sg. kafüHt 22.22, 27.3, 30.40, :n. 7, hwfHt 20.19, 3. 8g. 
hivß 22.11, 23.14, 26.14, n<i'ß ^7.19, PL nabbe ge 29.20, 
Prät. 3. Sg. hoßfdc 11 mal, lutfde 25.14. 

Über negat 20.18, 29.1, vgl. Siev. 416. a. 3. (bei Ad nicht 
belegt). 

Die Präteritopräsentia flektieren regelmässig. Von mceg 
ist belegt: 1. und 3. Pers. Sg. Präs. -nKPi/ 11 mal, 2. Sg. mihi 
29.36, 1. PI. iiwgoH 28.18, 1. und 3. Pei-s. Sg. PiÄs. Coni. 
■nutge 26.24,28.23, 2. Pers. 8g. mtge 20.29, 1. und 3. Pers. 
Sg. Prät. milite 10 mal. 

Verba auf -mix von »sein** ist belegt: 1. Pers. Sg. Präs. 
Ind. eom, 2. Sg. eaH^ S. Sg. (/O», b%6 22.6,24.31,30.27, 
1. PI. Bifndon 29.17, Coni. Sg. s^, Uo 30.17, PI. beon 28.15, 
Inf. 6e0n 23.13.32,28.23,29.4, Imp. beo 26.16, i0<i« 19.29, 
22.36, 33.2, Prät. regelmässig. wUlan^ dön, gän sind regel- 
mässig wie bei Ad und Ae. 
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. Folgerangen. 

Dass unser Denkmal westaädisiseh ist, springt in die 
Augen. FOr die spätere Periode sprechen, dass a vor Nasalen 

steht (nur in Partikeln o), io zu eo (ausser 3 mal eliopode), 
ie zu y oder i wird, und dass i und y wechseln ; die Analogie- 
formen hwcene, mcp.nic/^ mage Ooni.; ästrehte, dioeht, dreht, der 
Übergang von weo y um, noch später y lay in wyrt), die 
Dehnung in finde; p^o; hwär, der vSchwand des h in reoic-, 
rcßd-, ringe (aber }tlu(J), die Metatliesis des r in f/irstandcpc/j 
apwce neben sprd-ce, prittig, der Übergang von -um > -o/», 
-an im Dat. Sg. und PI, von -u > -a im Neutr. PI., pe 28.12 
statt vg"l. 8iev. ;5.'i7a. 2, fSkeat. 1^]. D. that; päre, plfi-^o e neben 
einmaligem pysse, die Verbformen dwelaat, fremode, ge^merod 
(Siev. 40b a. I), leofode neben /i'/i/t', svv/sf fiii- Hltei'es sugat 
und noch älteres aagast, onginne() und heipest neben sonstigen 
kurzen Formen, die Verwandlung von -on y -an in coman^ 
föran, das gekürzte Part. Perf. gec^d und die Uniformierung 
in feawutn^ dsmeagunge, cnyste^ 8irwde, scrüde ftir scrßd, dohtor 
fUr dehter. hifodest, beacyrgodest in der 2. Pers. Sag. Prät. Coni. 

Vielleicht auf anglischem Eintiuss beruhen smgian (Siev. 
416 a. 8), kieaf neben khf^ geathüa (so auch Ac)^ toyt^, wyr- 
reste, cwie. 

Unser Denkmal weist also eine Reihe von Neuerungen 
auf, die sieh bei Ac noch nicht oder nur vereinzelt finden; 
als Entstehungszeit ist daher ungef^r das XI. Jh. anzusetzen. 
Andererseits dringt noch kein ß statt der vollen Flexions- 
vokale ein. WOlcker ddrfte also recht haben, wenn er sagt: 
„Fraher als in das zweite Drittel des XI. Jh. ist die Ent- 
stehung dieser Übersetzung nicht zu setzen.^ (Qrundriss 504). 
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Ii. Syntax* 

Nominativ. 
L Stellung. 

Das Subjekt steht gewöhnlich vor dem Verb, 
a) Haaptsatz. Inversion tritt bisweilen ein: 

1) wenn ein Acc. vorhergellt; Öa« gifu sealde seo ceaater' 
waru 23.26, me äwehton pä gecnerdnessa 28.31, 

2) wenn ein Dat. voranstellt; kim andswerode se cnapa 
21.17, minre ceasterwaru nis nun ktUo kikt 22.39, — 27.33, 
32.6, 33. 33, 

3) nach Adverb oder präpositionaler Bestimmung: Her 
ongimie^ seo gerecednes 18. 1, — 18.3.4.8. 18.21.25, 19.2.8 USW., 
aber be Mre he hce/de äne swtöe wlitige dohter 18.5) — 16. 
13.24, 19.11 usw. 

Inversion tritt immer ein: 

1) in der Frage, ausser wenn das Fragewort Sul]jekt 
ist: hwtg eart pü 18.20, — 18.23.25.28, 19.1.34 usw.; aber 
nticelum tc eom fordSmed 22.13. 

2) im Nachsatz nach p& oder panne, sonst steht das 
Subjekt vor dem Verb: mid fit pB hh becdm . . ., pä gymde 
hyre nusnig m^e man 18.7, — 18.9, ^9.20.25 usw.; aber 
t6 tiäm pmt h$ p$ lenge hr4ean mUUe . . , Ad äaetU 19. 14, — 
19.88, 20.8.21.85 USW., 

8) nach der Verneinung: eart 84 liogwde <m ^Sm 
20.11, — 20.18, 22.28, 25 26, 26.28.26, 29.20, 80.81, 

4) beim Imperativ: geh^r 9d 20.10, — 20.26.28 usw., 
nur einmal nicht and ^ «tt$9an onföh 20.20, 

5) im konjunktiven Hauptsätze swä hwilc man swä minne 
rwdels riht ärdide, onjo sc 19.15, — 19.16,22.14.15,24.27, 
28.22. 

b) Nebensatz. Das Subjekt steht vor dem Verb, ^u^t^r 

p(tt me 8^ pcet heafod /ram päm hneccan äcoi/en 2^^.20, — 

31.16.23,32.22. 

PalMBtra. VI. 2 
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TT. Beziehung zwischen Subjekt und Prädikat Das 
Prädikat steht gewöhnlich in demselben Numeros wie das 
Subjekt 

Ausnahmen: 

1) nach einem KollektiT kann wie bei Ad und Ao das 
Pridikat auch im PI. stdien: pnet fole Mne i6 seipe ge- 
i^doH 23.88, 

2) das Prttdikat steht im PL, Ac hat auch Sing., wenn 
mit dem Subjekt im Sg. ein Substantiv durch mid verbunden 
ist: hS mid Im &&ume and mid hü dohtw tö hyt'e urnm 81.24, 

3) ein Verb im Sg. bezieht sich auf ein folgendes Sub- 
jekt im 1^1.: yenikUumige wie bäm mine liilan (jbhta 24.27. 

Genetiv. 

1) Der Gen. subj. steht vor dem Substantiv, zu dem 
er gehört; ausgenommen sind: foi- Mm unyeliJ'edLican wüte 
pces mdiileties 19. 18, — 24.2, 82.20, 34.8; nicht als Ausnaliinen 
betraclito ich, da nur die Apposition nachgestellt ist, Antiochua 
rijbdeU pces cynges 31.31,-32.11,34.1, 

2) der Gen. explicativus steht nach: (^r Ö4m dcege mtnra 
^J^»/ta 18.24, — 18.26,19.20.84,21 6,25.7; er steht nur 
dann vor dem Substantiv, wenn er aus einem Wort besteht: 
mang^res nanuin 28.20, — 24.8.13.25, ausgenommen ist 
iungra manna pligan 24.87, 

8) der Gen. part steht nach dem Substantiv, ausser 
priitigra daga fcBCB 20.19,-25.5,26.24,80.15,81.20, 
liinter dem Verb: hwat i» manna 21.19, 

4) der Gen. qual. in Verbindung mit „sein'' steht hinter 
letzterem: Hu^ eart pü^ hlebfdige, swä gedre/ede$ mddes 
18.20, — 18.25; unklar ist, ob 18.6 äne nt^wUHge dokter 
ungeltfedtiere fcegerneaae ein Gen. ist, 

5) der adverbiale Gen. stellt im Hauptsatz hinter, im 
Nebensatz vor dem Verb: pcet he his vnlles geh'jran nolde 
19,32, he... htm... geunrnde pces weges 25.22, 

6) der Gen. obj. steht vor dem Substantiv: nän hMo 
hilit 23.1, — 23.22, 24 8.9, 28.14.15, er stellt nach, wenn er 
länger ist: mid päre iufe omeled pära worda and sanga, pe 
heo geh^rde (ßt ApoUonige 28.28, — 31.22, bei Adjektiven 
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steht er oaob: gmindige puier$ ßremfuinem 28.13, — 28.28, 
ebenso bei Verben 18.7.11,19.12.81 usw., aber pmt pmt 
mMen Mre diatki gimdg 10.4, — 19.18,27.8, der Qen. des 
Frage- and Belativpronomens steht selbstverständlich an der 
Spitze 24.12^25.16. 
Dativ. 

a) Hauptsatz. 

1) Ist der Dai ein Snbst., so steht er gewöhnlich hinter 

dem Verb, davor aber und sogar vor dem Subjekt, wenn er 
betont ist: pü his dohtor ne on/enge 21.1, möddrenum flijbsce 
ic bi-üce 20.2.13. 

2) Ist der Dat. ein Pronomen, so hat er seine Stellung 
vor dem Verb, ausser: ic secge Öe tö soÖa/i 30.8, aette hine 
him tö geßran :}3.39; in pfim , . , ic gife him 21.29 ist er hinter 
dem Verb wiederholt, weil päm durch einen folgenden Relativ- 
satz vom Verb iretrennt ist; er steht an der Spitze des 
Satzes, wenn betont: me nü fot-t^m deaü pearU geltcaö 19.3. 

b) Nebensatz. 

1) Als Subst hinter dem Verb, ausser par ApoUanio 
UHB8 pcet cyiiei'iee geheatden 32.22, 

2) als Pronomen in einfachen Zeiten vor dem Verb 18.27, 
22.15, 20.5, 82.29, hinter dem Verb 18.10, 22 34, 28.24, 27.4, 
29. 18, 81. 81. 86 ; in zusammengesetzten Zeiten zwischen beiden 
TeUen des Verbs: 24.22,29.19,81.12, davor 22.20,27.5. 

Accasativ. 

Ist der Acc. ein Snbst, so steht er in dnfaohen Zdten 
hinter dem Verb, seltner vor ihm, besonders dann, wenn 
Gegenüberstellung oder Hervorhebung stattfinden soll; in 
letzterem Palle kann er anch an die Spitze des Satzes treten: 

pone dea6 In oferkogodon 19.18,- 20.2,21.1,22.19,28.21, 

30.9,31.4,33.14; in zusammengesetzten Zeiten steht er teils 
zwischen den Teilen des Verbs, teils hinter ihnen, aber davor 
in: p(et gefremede man gewilnode tö bediglianne 18. 17, — 24. 14, 
27.28. Ist er ein Pr. pers., so tritt er in einfaclien Zeiten 
vor, seltner hinter das Verb: Him nc ser/st pü hit pinum fceder 
18 28, — 27.1.8, 28.22.33, 33.39; das Pr. demonstr. steht vor 
dem Verb, aber 6« kwäm cwüt pA p»t 18.23; in zosammen- 
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gesetzten Zeiten steht er zwischen beiden Teilen oder davor: 
28.88,26.34,28.28,81.88, im Nebensatze sogar vor dem 
Subjekt in peU hine pä emmpan woldon niman 88.26, PtBt 
hine man woläe ofslSan 88.27; das Pr. indef. und das Zahl- 
wort tritt vor die ein&ehe Zeit nnd zwischen die beiden 
Teile der. zosammengesetzten: peet pü gmHe tumne 24.25, 
p<Bt kB hmß fela forlonn 26.14,-24.26,26.5,29.18. 

Stellung des Dativs mit Bezug auf den Ace. Ist einer 
der beiden Kasus ein Pr. pers., der andere ein Subst., Pr. 
demonstr. oder Zahlwort, so ist Regel, dass das Pr. pers. 
voranstellt und sogar durch das Verb vom Subst. getrennt 
sein kann; ausgenommen sind: he wolde vinran drfoestnesse 
htm (lecß^an 24.22, tö poii pict ic his dohtor underfenge me 
iö yenidiccan 31.32; sind beide Pronomina, so stellt der Acc. 
vor dem Dat.: setfe hine htm 16 geßran 33.39; sind beide 
Substantiva, so steht der Dativ voran: het se cytig siUan 
Apollo n ige pä hearpan 27.22. 

Instrumentalis. 

Der alte Instr. ist im Ap. meistens durch den Dal ver- 
treten, ausser p^ xftran dtsge 21.6, «um« diBge 18.12, 22.1, — 
tärlieum gelimpe 18.8,19.88,22.80,25.1,26.15,27.80,29.12. 
14,82.10.80,88.8.6; häufig tritt aber schon eine Präposition 
hinzu: mid W&er$ spr^e 19.5,19.9,20.17,28.82,25.10.18, 
26.22.28,81.86; eine absolute Participialconstruction findet 
sich: onfangenum fädelte 20.6, 28.15, 24.28 [Zup J, 33.20.28. 

Rektion der Verben. 

Ich führe nur die an, die von Ad oder Ac abweichen 
oder bei ihnen nicht belegt sind. 

äscian nach: ce/ur 21.19,25.31,26.31, Ad hat G., Ac. G. 

oder A.*) 

4bfe»Ug%an neidisch sein auf: on 26.13, 
ge^tigan von: fram^ Ad G., 

blisnan über: on 19.11, 27.9, ebenso Ac, Ad hat D. oder A.(?), 



*) Die Kasus bezeichne ich mit den Anfuigsbachstaben; 
stehen zwei Kasus neben einander, SO bezeichnet der erste die 
Person, der zweite die Sache. . 
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brücan G. 19.12, D. 20.3.13, Ad G. oder A., einmal D., Ac 
G. oder A., 

geh^an: p(et heo fram päre gewilnunge hyre mdd gewcende 
and id hire fo&der loillan gebtlge 19.5, gcluirt hyre möd 
aach zu gebuge, oder heisst gebügan wie bei Ac «sich 
unterwerfen^? 

ciosan A. 29.18.35, dO. 1.40, 81.7, AeA., AdA., einmal G., 

ymbelyppem A. 82.8, Ao bedffppan A. 

beewi^n D. A. 88.21, Ao nur A., 

gedafsman? p$ 26.27, Ad hat D. oder A., selten G., Ao A., 

ondfübdan 6. 81.7,? %rr$ 18.27, mmgna 21.25, Ad A., Ae 

G. oder A., 
geeamion? 20.19, Ad G. oder A., Ac A., 
äßrnan A.? von: fram 27.11, Ac D. A. oder A. fram.y 
onfön D. 29.6,31.37, A. 20.29,22 14.15, ? 19.15, 20.'^0, 21.1, 

28.25, Ad G. oder D. oder A., Ac G. und A., 
underfön A. 33.24.30, ? 29,36, 31.32.35, von: Ac. G. 

oder A., 

freniman A. 18.28, ebenso Ac, Ad einmal auch G., 
gegearciati A? 21.35, Passiv 21.36, Ac A., Ad hat nur 

gegearwian D. A., 
forgitan A. 18.10,24.29, Ad und Ac auch G., 
ongitan A. 30.29, ebenso Ac, Ad auch G., 
habban A. 18.5,21.9,22.22,24.24, 28.27, 29. 19.20, 33.34, ? 24. 

21,25.4.14,27.8,31.38, Ac A., Ad auch G., 
hdtan A. 18.14, 33.18, ? 38.7, PafiS. 18.3, 19.25, 20.25, 22.28, 

30.16, Ac A., Ad auoh D., 
behätan D. A? 28.9, Ao. D. A., Ad auoh A. G., 
g^dpan? püaere hungrigan cewterware 23.7, Ad und Ac 

haben G. oder D., 
forlio9an A. 26.32, 29.5,? 26.15, Ac A., Ad aaoh D., 
aX/jian von: o/* 28.27,32.31, Ad Instr. oder fram, 
iot8m«ton mit: m6 22.25, Ad and Ao D., 
^mt/tetan D. 24.16.18,? 24.15.25.26, Ad D. oder A., Ao 

D. oder G., 

gemunan A. 33.37, Ad G. oder A., Ac D. oder A., 
geneahhccan tö 25.17, Ac auch D., Ad nur D., 
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mUrMan A. 10.16, 
ofetr^dan A. 'J9. 33, 30. 13, 

genttan mit rofi. A. 28.24, ? 28.18, Ad auch ohne Reflexiv, 

unscrtdan A. D. 25.4, Ae A., 

üaean A. ? 29.21, 

hesorgian A. 26.28,80,3, 

8pr€can A. 18.15, Ao A., Ad auch 

forauigian A. 25.88, ebenso Ao, Ad auch G., 

tufSonian: pi p§ pi twianige päre 8ftr^§ 81.8, Ad hat 

D. 6., Ao tuj0man mit 6., 
p4pencan A. 20.35,? 24.81, Ac A., Ad aadi G., 
gewasndan sich begeben 21.28,22. 17,24.26,25.80, 26.20,28.13, 

80.35, mit refl. D. 25.22, mit refl. A. 80.26, Ac hat 

gewcendan allein oder mit refl. D., 
warnian: p(pt pü ?5e warnige 22.8 „sich hüten", Ac hat kein 

Reflexiv; p(et pU me warnodest 22.19 „warneu", Ac A., 
yemilnian G. 30.30,? 18.11, Ad und Ac haben G. oder A., 
toitan A. 22.8,25.32,26.33,27.2.20, 80.22.26.28, Ac A., 

Ad aucli G., 

fonüyrnan D. G. 28.26, Ad einmal aucli A. G., Acauch D. A., 
yldan A. 18.12, obenso Ad, bei Ac intransitiv. 

Rektion der Adjectiva. 
eld^ne von: franif Ad G., 
gwnoeme D. ? Dianan 31.23, 

fagen G. ? hü cysHgnessa 23.23, Ad bat gefagin G., 

feor von: fram 20,18, Ad G., 

gemindig G. ? piaaere framfidnesn 28.18, Ad. G. 

Die zusammengesetzten Zeiten im AJdiv der transi- 
tiven Verben werden wie bei Ad und Ao im Perfektnm 
oder Plusquamperfektum mit hahban gebildet oder durch das 
Präteritum vertreten: hi näht alUs ni onfunde, btUan pat hS 
^ gepShie 20.35, — 22.2, 25.22 u. 0. Auch dass für das 
Futurum das Präsens angewandt oder Umschreibung mit 
8ceal oder wiUe eintritt, stimmt mit Ad und Ac überein: 
20.21.36,21.29.30, 23.4 u. ö., 

die der intransitiven wie bei Ad und Ac mit „sein": 19. 
2.30,20.24,23.15.18,25.24 u. ö., aber mit tceor^an 27.27. 
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Das Passiv wird ebenso wie bei Ad und Ac gebildet 
durch Zusammensetzung des Part. Perf. mit dem Verbum 
subst und weor^an, aber häUe 30.16, sonst ins« gehdten. 

1) Präsens (Püte. des Verb, sahst oder unot^n + Part. 
Perf.): p^et pü Seunald 21.2, mid g$dum mannum nü 
näüer ni gM nS udfor vti6 ffdda manne$ Mondmpe tviS- 
meten 22.25. 

2) Piilteritaffl. 

a) Sing, (ir^arö + Part. Perf.) pises cyningcs cwen wearlS 
of Itfe gewiten 18.5, — 19.21, 20.22, 21. 23.35.36 u. ö., 
nur einmal ums: Öa iücbs hyre gec^d 31.16, 

b) IMur. (trurdon + Part. Perf.) pä hm/da ealle lourdon 
gesette 19.22, — 33.16, daneben {wch-on + Part. I*erf.) pä 
wiJbron mid gitsunge beswicen 21.31, — 31.27,32.17, 

c) Imperfekt {wm, inh-on + Part. Perf.j o'fter pees 
cipiinges naman w(e8 seo ceaster Antiochia geciged 18.4} — 
20.25,21.15,22.2.28 u. ö. 

3) Perfekt (Prils. vom Vb. sabsi + Part Perf.) 

a) bist Perf. <dr ^Mim dage mSnra btidgifta ie eom mid 
manfidre seitde (wmüen 18.24, — 22.20, 28.21, 

b) log. Perf. a tu hine mUHkdi^ hi hehkifdod 19.16, 



— 21.2,22.6.9.13, 27.21. 

4) Plusquamperfektum (wcw, w^on + Part. Perf. ) heo . . . 



Ixed, pa t hco . . . td kire fmder vnllan gefnlge, peak Öe heo tö 



geneadod imhre 19. 7, — 21. 7.7. 12. 13.31.36 U. Ö. 
Infinitiv und Gerundium. 

I. Der blosse Infinitiv tritt wie bei Ad und Ac 

1) za den Hilfeverbea: fnag 18.9, 19.12, 20.29 u. 0., wüU 
18.15,19.33,22.36 0.0., d§air(r) 18.26,21.26, hboI 20.21, 
21.14,33.28, md« 26.17,28.2,29.2,30.8, 

2) zu den Verben der Wahmehmnng: ^on 18.19, 24. 
14.35, h^n 22.31, 

3) des Yeranlassens und Zulassens: h&tan 18.14,21.3. 
53 u. ö., biddan 23.34,28.13, l^an 25.13, 

4) des Anfangens und der Bewegung: onginnan 19.28, 
23.34 n. 0., gän 28.18, cuman 29.10, gemefan 22.27. 
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II. td mit dem Gerundium tritt ein nach allen übrigen 
Verben: he . . geimlnode td bediglianne 18.17, — 19.16.19, 
24.21.24, 31.33, 32.4, und ebenfalls wie bei Ad und Ac nach 
den Verben der Bewegung, wenn eine Absiebt ausgedrückt 
werden soll: ge ne comon on gidafefUicre iide m^nre doktor 
td biddanne 30.83, teo /6r tMt mid mi t6 onßnng minon 
eynerice 31.37. 

ni. Stellung des Aocosativs. 

Ich erw&hne hier nvM die Prononuna relativa und 
interrogativa, da diese selbstverstöndlich am Anfang des 
Satzes stehea 

1) Der Aec. hängt vom regierenden Verb ab (aSon^ 
hätaUf biddan, gemetan)\ die Stellung ist reg. Vb., Ace., 
Inf. h% . hH hts kpredmen ealU kim aweg gdn 18. 14, — 
18.19, 22.27, 24.14.35, 26.2, 28.13, 33.13; hängt vom Infinitiv 
noch ein Acc. ab und sind beide Accusative Pr. pors., so 
tritt jeder Acc. vor das Verb, von dem er abhängt: hwä öe 
hite nie ofslean 33.7; 

2) der Acc. hängt vom Inf. ab. 

a) Hauptsatz. Ist der Acc. ein Pr. pers., so lässt sich 
folgendes Schema aulstellen: reg. Vb., Pron., Inf.: 

fncä mihte me fordeman 22.9,- 22.18.36,20.6,26.1, 
27.13,33.25.29; liier von weicht nur ab Apollonius hi bcpd 
ealle gretan 23.33, wo hi vor das regierende Verb gerückt 
ist und ealle seine Stelle eingenommen hat. 

Ist der Acc. ein Substantiv, so ist die häufigere Stellung: 
reg. Vb., Inf., Subst: 

pü aeealt onenäwan pone geuttan d$m 20.21, — 27.10.11, 
28.18,29.1,31.5,32.35,33.5; seltner: reg. Vb., Subst., Inf.: 
hi... hH his §cip mid hw^e gehtaatan 21.3, — 21.35,22.38, 
33.10; einmal findet sich: Subst, Inf., reg. Vb.: hi pä hear- 
psatrengaa mid crmfU ättirian <mgan 27.28. 

Anm. Hängt vom Infinitiv ein Dat und ein Acc. ab, 
so steht der substantivische Aec. und der substantivische 
Dat. hinter, der pronominale Dat. vor dem Infinitiv: hat mS 
nu sillaii pä hearpan 27.10, Öa het 8e cyng sillan Apollonige 
pä hearpan 27.22, — 28.23, 32.33. 
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b) Nebensatz. Mannigfaltiger als im Hauptsatz ist die 
Stellung des Acc. im Nebensätze. Ist der Acc. ein Pr. pers., 
so zeigen sieh folgende Stellungen: Aee., reg. Vb., Inf.: 
kwäm h$ ht mihti kialieott forpifan 18.9, — 26.84, 28.23, 88. 
27.28; Ace., Inf., reg. Yb.: pat ü wadrSouwta cynge mi pp 
Ia9 fordön mihfe 24.12, — 25.13; reg. Tb., Acc., Inf.: pat 
wi tnagan gerntan 28.18. 

Ist der Acc. ein Subst., so ist die Stellung reg. Vb., 
Acc, Inf.: p(Et dorsfe cijnf/es dohtor (jeirifmmun 18,26, — 
20.29,21.14,23.8.13, 24.22,20.32; Acc, Inf., reg. Vb.: swilce 
he iin6 Iiis dohtor sume digle spdre sprecan wolde 18.14; reg. 
Vb., Inf., Acc: hwosne byddan mihte lifes fuUum 24.35, 
— 27.2, 29.2. 

Anm. Stellung der Übrigen Easns. Folgende Schemata 
lassen sich aufstellen: 

Inf., reg. Yb., abhängiger Kasus: pmt hi pe lengc brücan 
mihte hia doktor ärliaaan hvidbeddea 19.12; abh. Eas., Inf., 
reg. Yb.: p% pi gmütnan vnüe 24.26; reg. Yb., abh. Kas., 
Inf.: pai P4 möte täf t6 tiäm $Hran beeuman 26.17. — 29.3, 
31.12; r^. Yb., Inf., abh. Kas.: ptetiemdate gifan ApoUanio 
• 28.2,-31.11. 

IV. Stellung des vom Gonindiura abhängigen Kasus. 

a) Der abh. Kasus ist ein Acc: 

Acc, reg. Vb., Ger.: pcet gefremede man gewünode td 
bediglianne 18.17, — 19.19, 31.33, 

b) der abh. Kasus ist ein Dat. oder Gen.: 

1) Hauptsatz reg. Vb., Ger., Dat.: sio f&r ^ mid me 
td onfönne minon eynerice 31.37, 

2) Nebensatz. Dai, 6er., reg. Yb.: pi HS kirn t6 bh- 
denne kmfde 24.21, — 24.24; reg. Yb., Gen., Ger.: pat gi 
nS eömon on gedaferUkre Hde mfnre doktor tö biddanne 30.33. 

Konjunktiv. 

Hauptsatz. Der Koiyunktiv im Hauptsatz drftckt aus, 
wie bei Ad und Ac: 



1) eine Verordnung: on/ö 8$ mpnre dohtor tö wi/e 19.15, 
— 19.16, 22.14.15, 
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2) einen Wunsch: ni gemäße pmt, hläfcrd 22.23, — 
24.27, 28.15, 30.17, 

3) eine AutforderuDg: gän toS secan 28.18, 

4) eine ZulassuDgr sp, pai pü 24.16, — 84.8. 

5) eine UnmOgliobkeit: pwme ni hecdm ic td piwre 
äre 38.12. 

Nebensatz. Der Konjunktiv steht, wie bei Ad und Ac, 

1) im Subjektssatze, um eine Notwendigkeit oder Mög- 
liclikeit zu bezeichnen, so wie nach einer Verneinung und 
nach Verben des Wollens und Sagens: pS ia micel pearf^ 
p(Bt pü ()c warnige 22.8,-26.27, 28.21, 30.1.22, 31.16; Frage 
und Verneinung heben sich auf, und es stellt dann der Indik.: 
n(BS pmt wely pcbt pü si/f ärwddest 32.34, 

2) im Objektssatze, nach den Verben biddan^ ondrädan, 
girnan, gehihtati, Ic^rart, gelifan, mynegian^ secgan^ wfnan: 
19.5, 25.35, 27. 4, 28.33, 29. 18, 34. 9 — 20. 16, 28. 19, — 22. 12, 
29.2 — 26.16 — 22.16 — 28.12, 88.9 — 24.29 — 22.20.81.85, 
81.28, 82.5--24.25, 27.25, 81.25; Übergang aus der indirekten 
Rede in die direkte ist: sege htm, pat «I eynge hit pai 
tiü eume 25.84; in abhängigen Fragesätzen steht der Kon- 
junktiv ausser nät ic hnomt hi bnorga^i 26.28, nät ie hwat 
hS U ni hwanon hi is 26.26, 

3) im Relativsätze nach einer Verneinung und wenn der 
übergeordnete Satz im Konjunktiv steht: pä nm nän cneft, 

wfJ^re fram cynegum ^^f/an 31. 30, — 21.19, swä hwilc man 
8wä nnnne rivdeh rilit dr(P(1e, onfö se 19.14 — 22.15,24.16. 
25 u. ö., aber Indik. nis näht, pmt pü segst 20 18, »wä hwilc 
man swä Öe lißgende td hivi bi'ing'6, onfö se 22.14. 

4) Ober den Konjunktiv in Adverbialsätzen vgl. unten 
bei den Konjunktionen. 

Pronomina. 

I. Das Pronomen personale wird bisweilen ausgelassen, 
wenn es leicht aus dem Sinne zu ergänzen ist, so 

ein Nom.: pcet gefremede man gewiinode td bediglianne 
18.17— 18.19.25, 19.19.28,20.9. u. ö., 

ein Acc: ic ne finde 20.6 - 28.9,29.25.26. 
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Hinzugefügt wird es gern beim 1 iiiperativ szt5ÖaM onfSh 
20.20 — 20.28,22.5,26.33, bei /a ran, gän^ gehiddan (beten) 
24.27,25.15,32.4,33.11, aber auch, obsclion ein Subjekt 
vorhanden ist: a^o fostormöder . . . cliopode heo hi hire tö 
19.3 — 20.30,21.27,22.4. 

hü bezieht sich, wie auch zuweilen bei Ad, auf ein 
Masc: hundteontig püaenda miitan hw^Us tö Qam wur^e^ pe 
ie Kit gehöhte 23.17. 

Der PI. bezielit sich auf ein KoUeküvum im Sg.: pmt 
faU . . .hl w^n 23. 17, — 23.23. 

Das Pr. pers., das schon Gen. ist, wird nochmals flektiert 
und richtet sich nach einem vorhergehendem Acc., von dem 
der Gen. abhftngt: htoücM Soweme 29.28. 

Einmal findet sieh noch der Dual, aber verstärkt durch 
hSgen: une bäm 24.27. 

man als Pr. indef. erscheint 88.27. 

II. Das Pr. reflezivum wird durch das Pr. pers. ersetzt, 
bisweilen durch nlf verstärkt. Ich behandle hier gleich alle 
Formen von sUf. Gewöhnlich ist es wie bei Ad stark flektiert, 
nur im Nom. Sg. Masc. findet sicli auch die schwache Form. 

a) stark, (ic, pü, he, sc cyngc) silf 25.33,26.17,27.30, 
29.7,30.2.7.11,32.34,34.5, heo sylf 29.23, (pe, htm) silfum 
20.12.36,24.14, hine ayJfne 10.9, hl silfe 31.18, 

b) scliwacli. (pu, he) silfa 22.7,31.32,34.2. 

Wie bei Ad und Ac ist nicht notwendig, dass gleich 
hinter dem Beziehungswort steht, wenn es auch meistens der 
Fall ist. Getrennt ist es 25. 33, 26. 1 7, 27. 5, 29. 36. In letzteren 
beiden Beiegen ziehe ich silf zum Subjekt, da es sonst immer 
in unserm Denkmal im Dat. flektiert ist. 

III. Den best Artikel vertritt wie bei Ad und Ac 
tiy 8€0f pcet. 

a) er fehlt wie bei jenen: 

1) bei VOlkemamen im PL; td Egipta lande 82.4, 

2) bei god, $of^, helle 28.15,26.17, — 21.88, — 82.86, 
88.2, bei frMdm 20.29, dia6 und l&r im allgemeinen Sinne 
19.8, 28.15, und nach Präpositionen 24.5, 88.9, — 28.88, 29.6, 
81.11, sonst mit dem Artikel 19.18,29.86, 
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3) um die Allgremeinheit zu bezeichnen: kwcßt U manna 
21. 19, — 24. 7.8, 26. 24, 28. 14, 

4) besouders häufig nach Präpositionen: 

a) bei faktitiven Verben: he , , , gewümde hü ägmre 
dohtor htm tö gemceccan 18.11, — 19.15.31, 20.20, 22.84, 
29.19, 30.40, 31.32.36, 82.19.28,88.34.89,84.1, 

ß) in adverbialen Bedewendongen: of Ufe gmoiUn 18.5, 
0f 9ldp0 äwöe 18.18 - 19.21, 20.28.27.31, 21.5.22, 22.1, 23. 
30.83.34.87, 24.27, 26.32, 29.5.5, 31.34, 32.1.31, 33.17, 34.10, 
on ^bmemergen 18.12, tö Me^ tö 22.35,30.8, in der 
Verbindung of — tö: of ylde tö tuguöe gewvmd 25.19, 

5) vereinzelt in: kd äpü 8^ Neptune 24.8, potme §amäe ie 
öow Word 30.85, Antioehua cync 33.36 (so oft Ac). 

b) Der bestimmte Artikel tritt zu einem Pr. poss., be- 
sonders wenn ein Superlativ folgt: mpn si geti'Pwesta pegn 
20.26, Iiis pone wur'öfiillan cynedöm 23.20,- 26.21,30.6, 
ferner vor Eigennamen mit davorstehendem Adjektiv oder 
Particip: päm unsccBÖt^ian Apollonie 20.31,21.13. 

0) Der unbestimmte Artikel wird wie bei Ad und Ae 
gewöhnlich nioht ausgedrückt; bisweilen aber findet ädi: 

an: äne nolG« wliiige doihUr 18.5, — 28.24,24.35, nm: 
6um cffninge 18.3 (lai qmdam) — 18.15,19.25,24.14,26.18. 
d) Stellung des Artikels. 

Der bestimmte Artikel, woftlr auch ein Pr. demonstr. 
oder poss. stehen kann, tritt 

1) hinter eall: ealra minra digohiessa 20.25, — 21.9.10. 
15, 25.7, 26.6.35, 27.13.25, 28.11, 32.15.20.28, 34.5; daneben 
kommt auch vor, dass eall hinter das Substantiv tritt: his 
hpredmen ealle 18.14,-19.22,24.5,28.12,32.7; in pastteip 
eal töbcerst 24 Aj his andwlita eal äreodode 30.24, mB was mtn 
tär eal geednUood 82.6 ist eal vielleicht Adverb; 

2) bisweilen hinter healf: healfne pUme w^eU 33.33, 
healfhie rice 83.21, aber pone healfan d^2^2Sf päm healf an 
eeieeUe 25.4; 

3) hinter das Pr. poss.: w^n ü getr^westa pegn 20.26, 
— 23.2.20, 26.31,30.6, 
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4) nach feawe: mid feawum päni (letrijwestum mannum 

21.5; vielleicht ist aber p. g. m. als Apposition zu fassen. 

5) Wenu ein Pr. poBS. und dem. zu einem Subst. treten, 
steht das Pr. dem. voran: it Oyauin ^vum gebioncipg 26.25, 
31.88,32.8. 

lY. Pronomen demonstr. und inteitogativnm: IbrNeatrom 
kann sich wie Ad aaf ein Mase. oder Fem. beziehen; 

hwcßt 18 manna 21.19, sp, pcet pü sf/ 24.16, — 25.28, 
26.21.26.26, pis /leo is 32.14, pis is min täcenbora 33.20. 

V. Das Pronomen relativum vertritt wie bei Ad und Ac 
9e Uo pat ( i pe) oder pe allein. Meistens steht pe^ nnd 
immer so mit Bezug auf Sachen. Belegt ist von letztei'em 
Falle der Nom. nnd Aca Sg. und der Ace. PI. Qon« «o«^, 
>d him getMt vfoa 24. 33, 27.32, 28.25, 80. 11, 31. 30, p<ßt inyrQ, 
pi hi mid päm hoöHe gendm 23.21,24.21,25.4,28.11,29.8. 
88.36, [31.81, Znp.], o» n&num tHngtmy tii M hir geaM 
26.14,28.8.17.28.32,29.31; käme vor >l eine Präposition 
zu stellen, die schon im Hauptsatz auftritt, so wird sie wie 
bei Ad nicht wiederholt: 1$ tiäm wut^e, pi ie hü gahoku 
23.17; auf das Nentmm eines Pronomens bezogen hdsst das 

Relativ pmt: sS cyngc pcet geh^rde, p(Bt he his willes geh^ran 
nolde 19.32, 20.35, 21.19, 22.7.12, 21.24, 27.5.20, 30.22.33, 
(meistens ist das denionstiativo pcef ausgela.ssen), nur einmal 
pe: min doldor gewilna'ö pies, Öe min willa is 30.30. 

Mit Bezug auf Personen steht 

im Nom. Sg. 1) pe: hwmt ü manna^pinyU2X.X9f — 21. 
29, 22.6, 24.25.26, 25.28, 26.22, 26.21.26, 31 2.8.16, 32. 12. 19, 
83.24.30 ; 2) s$: 9% foreaMi T/ialiareva^ «I W€B$ . . . äsmnd 
21.18,33.25; nicht hieiber gehOrt vielleicht Aniiod^ ti 
eyninge him tö gedgde Am dihtmre, 9$ wiB$ TL gehäten 20l2S^ 

22.2.29,24.36,30.15 ; 8) »S tÜ: tum hU Mra manna^ 

[$i pi ZJ S^t&t pider edm 22.2, in der Bedeutung „werMik 
immer" 82.8, 34.8; vielleicht auch U lUnt mimMt. ^ ki 
behiafdod 19.16,19.21,22.15, wenn hier nicht zo Ines is 
«I, Öl; 4) Öft pe: kü mänfkd man pü eart, öß sulc zl. 
30.22, vielleicht aber pe; 
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im Dat. Sg. päm: Apollonws se tirisca, pdm pü sealdest 
33.33, he päre 22.35, tritt aber die Präposition liinter das 
Pronomen, so steht wie bei Ad einfadi pi 25.31.88,26.12; 

im Acc. Sg. pe 31.38,32.12 ; 

im Nom. PI. 1) pi: ßolle, pe pär andwearde voöbron 
27.80, 2) p&: werat^ p&,,. gimdM 29.11, 8) pä U: htm 
firam ädrpfan, pä tii kifrs gimdcn 19.18, wenn niidit das 
Komma erst hmter pä zn setzen ist; 

im Aca PL pS 28.16. 

Das Adjektiv ist stark, wie s^wOhnlidi, wenn kein 
Artikel vor dem Snbst. steht, ferner, wie anch meistens bei 
Ac, nach Zahlwörtern, unbestimmten und fragenden Fttr- 
Wdrtem: sume digle epöbee 18.15, dne «lolO« wlitige dohter 
18.15, — 18.7.22, 19.25, 22.27, 24.35, 25.26, 26.8, 29.11, 
30.14; ferner sind stark, die bei Sievers § 291 Anm. 1 er- 
wähnten Wörter, ägen 18.9.11,19.11,22.10.35, healf vor 
dem Pr. poss. healfne pinne wöbfeU 33.33, — 33.21, aber pone 
healfan dM 24.23, 25.4. 

Es ist schwach nach dem best. Artikel, der auch durch 
einen vorangestellten Genetiv verdiängt sein kann: Iiis dohtor 
arleasan b^ridbeddea 19.12,26.19, im Vokativ, Komparativ, 
Superlativ und substantiviert Aasaahmen sind im Vokativ 
hläford geong 22.30, ge tharsysce ceasferwaran 28.11,25.2, 
82.28, bei Ac nach ge sehwach, als Substantiv onmiearmre 
19.2, 24.16, 80.14. 

Naeh teansitiven Verben richtet sieh wie bei Ae Ad* 
Jektiv und Partioip nach dem Aeo.: twä hwUc man iwd mi 
ApoUanium lifigendne t$ g^brinfi 21.28,25.12,27.8,29.20, 
82.24.30.89, ausser 22.14. 

PrSdikatives Adjektiv und Parücip bleibt wie bei Ad 
und Ac im Sg. unverändert, erhalt im PL 18.4.5, 19.2. 
7.16.21 u. 0., 19.22,21.10.11.15.81.86 n. 0. 

Das attributive Adjektiv steht wie bei Ad und Ac vor 
dem Subst. Treten zwei Adjektiva auf, so wird das zweite 
mit and angeknüpft und nachgestellt: tö gOdum fceder and 
ärfiestum 19.30,22.39,29.11, aber sum eald and eum cbfestig 
eaidoiman 26.8. 
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Das Zahlwort bietet nichts von Ad und Ac Ab- 
weichendes. Ob der Genetiv folgt, ist nicht ersiclitiich in; 
ßftig punda goldes 21,29,22.14, kundteontig punda goldee 
21.30,22.15, — 28.5.6, da punda auch Acc. PI. sein kann 
(s. Flexion), aber 26. 7, 33. 34, 34.2; ferner kundteontig püsenda 
mittan kw^Hes 23.16, hundtiontig ^enda mitia[n Zxi^J 
hwAtea 28.4, aber mittan ist junger Gen.; in: tö priuigra daga 
fsBce 20.19, ist pritügra a4j. Form, regiert also nicht den Gen. 

Präpositionen. 

Ich schliesse die Fälle aus, in denen die Präposition 
vor Eigennamen lateinischer Form steht, da die En- 
dungen derselben bisweilen unverändert aus dein lat. herüber- 
genommen sind, z. B. An Antiochia päre ceastre 18.3, tö 
Fentapolim päre ciriniscan biiig 23.31,24.6,33.17 u. a. 

L a) Mit dem Dativ {for hwi, mid pi pe, mid päm p$^ 
mt nphstan sind nicht berücksichtigt) treten anf, ohne dass 
unsichere FftUe sieh finden: <dr, at-^ töforan, binnonf innan, 
tfi<o, oftfT, Oft uffweardan, tögeänes; untermischt mit Fällen, 
die anch Aoc. sein konnten (ich gebe die Belege der un- 
sicheren Fälle neben der Anzahl der sicheren): <Bt 8; 22.19. 
24,26.86,29.2.36, be 12; 88.40,84.6, beforan 5; 81.88, bi- 
twua^; 81.10, for 15; 31.26,82 81, fram 16; 22.7, 27.5, 30. 
18.84, ftitdöT; 20.1,21.22.81,24.28.87,26.8.16,28.8.17, 29. 
16, 80.4.17.28, 31.19.24.87, 32.21. 24, 34.2, of IS; 29.18, 32.2, 
tö 91; 18.11,19.6.21.28.31.33,21.29.30,22.34,25.15,20.20, 
27.10, 28.20.33, 29.6.8, 30.40, 31.32.37, 32.14.22, 33.31.34. 
39, 34.10, 

b) xA.ccusativ: ausnahmslos bei geond, uppon; zweifelhaft 
bei ymbe 3; 29.21, >urÄ 6; 19.20,24.11,25.26,28.21, w/Ö 1; 
18.4,22.25,25.9, 26.12, 

o) Dativ und Accusatir: 

cefter Dat. 18, Acc. 1; m der Bedeutung „gemäss^ 
regiert es den Dat 20.34,28.10, fraglich sind 18.4,22.4; 
auch zeitlich regiert es immer den Dat. 20.24,22.16,23.29, 
24.33,25.20,26.5 u. ö., unsicher 34.5; fraglich bleiben jedoch 
pe pü (tfter äasodeat 2b,3i^ pe pü (ßfter acBndeat 25. 38^ denn 
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es findet sich post pü tsftei' äxsast 21.19, uad äasaat mfUi* 
nAwm naman 26.81. 

Mton Dat 2, Aeo. 1; „obne' regiert den Dat. 26.1, 
unentscfaiedra ist 80.81; in der Bedeutung «ans* ebenfUte 
mit Dat 80.18, und naeh Zupitzas Emendation dem Aco. 
hSuttm 8d e€a$lr9 88.9 (Hs. ^ on\ 

on Dat. 49, Acc. 21; es steht der Dat. auf die Fragen 
„wo" und „wann", der Acc. auf die Frage „wohin"; unent- 
schieden sind: 18.9.28,25.10,26.29.32,27.37,29.5,31.11.34, 
32.1.2.36, 33.18, 34. 1.4; dass in «e cyngc hlissode on his dohtor 
welwillendnene 27.9 on den Dat regiert, zeigt he blüsode on 
Um 19.11. 

ongeän Dat. 1, Acc. 3, verlangt den Dat. auf die Frage 
^jWO** 24.4, den Acc. auf die Frage „wohin-' 22.27,26.4, 
29.11, demnach ist in ongeän tü on swa wwrbHeum ntU nt 
26.22 nS Dat 

n. SteUnnsr. 

Die Präpositionen stehen in nnserm Denkmal gewOhnlidi 

vor dem Beziehungswort; sie können aber auch beim Pr. pers. 

und demonstr. Adverb sowohl liiiitor dasselbe treten, als auch 
noch durch andere Satzglieder von ihm jL^etrennt werden. 

Nur davor stehen cf'r, cEf^ be, o't-, toforun, hetioux^ binnon^ 
buton^ foi'j (jeond^ innon^ iuto, 7ni<J^ of^ ofer^ (oi/eanes, on ufe- 
weardan, uppon, purh, ytnbe; auch dahinter können stehen 
(efter 21.32, beforaii 24.21, frani 19.13, on 33.4 (pär on 
23.26,34.10;, ongeän 2^A, 20.24, 27.9. 10, 29.2, 31.6, 33. 
fi.18; noch durch andere Satzglieder sind getrennt cefter 21. 
19,25.31.38, tö 18.20,21.29.80,28.17, tot8 26.12. 

III. Gebrauch der Präpositionen. 

mfter hat 1) die Bedeutung „nach", 2) „gemäss'^ 18.4, 
22.4,28.10, 3) steht es naeh äteian, Btsndan, farauy gän 
20.27.81, 21.19.82.85, 25.29.31.88, 26.31, 81.14. 

cet 1) bei den Verben des Empfangens wie bei Ac: 
22.19.24, 28.28, 29.2.30, aber fram 22.7, 2) in cet pdm geate 
19.35, mt hi8 fötum Long 24.19 (vgl. oet päre »pnjbcan 
ende 26.36. 
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be 1) rSomlich 22.1, 25.22, 26. 9, 88.88, 2) « lai de: 
Oo gerecednet he AntiÖehe 18.1,18.28,22.86,88.36,84.6, 
8) » lat ea 18.5, 88.40, 4) „gwOißBf he hü mhU 24.22, 
he mffiec fader Uafe 28.5. 

hSütm 1) »ohne« 26.1,80.31, 2) „aus« 80.18, [33.9]. 

for 1) „für« 23.9,82.81, 2) „auf" cbfestful /or 26.12 
(vgl. on), 3) „aus" for scame 26.1,30.11, for niode 26.81, 
foi' f/älnease 32.13, -i) „wegen" /br hwilcum intingum 21. 16, 22. 
11.33, 24. 10, 31.22.26, 32. 13, 5) „zu" for Uwre geu%me 23. 15. 

fram 1) im Passiv äscend fram Äntiocho 21.13,27.5, 
30.24,31.30, 2) Trennung: 19.5.13,20.7,21.21,22.17.21, 
27.11, 30. 18.25, 31.28, 32.9, ge<Jbmtigan 30.35 (Ad hat Gen.). 
feor 20.18 (Ad Dat.), cUhne 22.22* (Ad Gen.). 

intö (auf die Frage „wohin") intö Um bSue 18. 13. 18,30.89, 
— 20.33,24.24,25.4,33.28 (vgl. on). 

mid 1) - „mit« (vgl. wi6), 2) = »fttr« pat wy»'»! pi hi 
mid päm hwobte genäm 23.21. 

of 1) zur Bezeichnang der Herkunft: of cynelicum cynne 
eumen 19.31,24.17,29.17, 2) „aus" örtlich und übertragen: 
18.6.18, 98.14.27, 26.21, 26.36, 28.2, 82.82, 88.2, 8) of—tö: 
25.19, 4) ans einer Menge of ü$ prfim 1^9.18, 5) Stoflf 
ane anUeneeee of Sre 23.24. 

on 1) OrOicli, auf die Fragen «wo« nnd »wohin« 18.3. 
9.15.22. usw., 2) zeitliob 18.12,30.33, 3) hei den Verben 
hUman 19.11,27.9, Afeetigim 26.13, gehiktan 26.16, herian 
27.14.16, 4) vers^kt on ufeweardan 19.22, uppon 27.24. 

16 1) „zu« hi kine äetrehie t6 kU fötum 23.6,31.1.25, 
2) bei den Verben gebügan 19.6, geniedUkeean 25.17^ 3) „gemlSi^ 
tö 8ö^e 22.85, 30.8, 4) „nach" bei Städte- und Ltodemam« Ii 

Tirum 20.23, 32.23, (6 Kgiptalande 32.4, 5) zeitiich »flfc* tf 

prittigradaga f(Bce20A9, 6) bei Wertangaben tÖ^ämwMf^k&XT, 
purh 1) durch, 2) „bei" t^weriaa 25.25,29.4. 
lOiÖ 1) „mit" bei Personen nur wi6 Ins dohi^ l^^ '.^ — 

25.9, 26.12, (sonst mid), 2) „längs" wi6 pä 33 2-4. ? 

Verbum wi'ömetan wit) 22.25, Ad und Ac hatäi Zot^ 

ymbe 1) bei den Verben des vSprechcM ik.j4^Ä.lL 

2) bei ftmeagan 20.8, 3) biMy mbe 29.20. 
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Adverb. 

I. Einfache Adverbien. 

1) Bildet das Adverb mit dem Verb einen Begriff, so 
steht es meistens dicht vor ihm, seltener dahinter (Ver- 
hältniss 2 : 1), z. B. hi pa üt iode 21.2, he slöh üt m U 
8db 21.6. 

2) Die Stellanfir der Adverbien des OrteSi der Zeit und 
Art mOge folgende Tabelle veransehanlicben (die Zahlen be- 
zeichnen die Anzahl der Belege, die erste Ziüil bezieht sich 
auf den Haupt-, die zweite anf den Nebensatz): 



Einfache Zeiten: 
vor d. Verb [ nach 


Zusanimoncrosolzte Zeiten: 
vor 1 zwischen | nach 


Zeit 


7,16 


194 








Art 


14,15 


11.1 


-4 


6^ 


1,- 


Ort 


8,18 


8,- 


-4 


8,2 




29,44 


38,2 


1 


21,- 


1- 



Regel: In ieinfachen Zeiten steht das Adverb im Haupt- 
satze nach dem Verb, im Nebensätze davor; in zusammen- 
gesetzten Zeiten steht es im Hauptsätze zwischen beiden 
Teilen des Verbs, im Nebensatz vor ihnen. 

3) Das Adverb pä weist die mannigfachsten Stellangen 
auf; meistens steht es an der Spitze des Satzes, seltener an 
zweiter Stelle, noch seltener an dritter Stelle und zweimal 
sp|far an vierter: hi hewmnde hine pä 27.1, 32.13. 

4) 8&Qltce steht meistens an 2. Stelle, seltener an der 
Spitze des Satzes oder an 3. und 4. Stelle; besonders gern 
lehnt es sich an öa au: Apollonim Öa sOblice 26.^, heo 
richte pä sö^lice 33.12. 

5) Die Negation ni steht dicht vor dem Verb, in zu- 
sammengesetzten Zeiten vor dem Hilfsverb. Sie genügt allein 
als Verneinung, muss aber bei einer andern Verneinung noch 
hinzutreten; z. B.: htm ni ondride pcBs eyninges irre 18.27, 
pä gewänunge näht lange fil ylde 18.12. 
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ll. Präpositioüale Bestimmungen. 

Behandelt werden nur die Fälle, in denen die Präposition 
vom Beziehungswort nicht getrennt ist; gleiehaseitig ziehe ich 
hierzu die adverbialen Kasus. Hier ebenso wenig wie oben 
beim einfachen Adverb ftUire ioh die FiUle an, in denen die 
piüpositionale BestLmmang an der Spitase des Satzes steht 
Regel ist: Im Haaptsatze steht hA elnfoohen Zeiten die 
prftp. Best vor dem Verb, in Nebensfttzen dahinter, bei zu- 
sammengesetzten Zdten im Hauptsätze hinter baden Teilen 
des Verbs, in Nebens&tzen zwischen ihnen. 



Einfache Zeiten: 


ZwfMimmengeBetarte Zeitenr 


▼or d Verb | nMli 


rot 


swkehen 


na«h 


Ort 20,4 


13,23 


-4 


1.4 


4,3 


Zeit 1,- 


1,1 


-,l 




— 1 


Art 0,1 


8,2 




-1 




Qrnnd 5,1 


8.7 


-4 




-l 


MMt Bwt — 


-4 




-.2 


-3 


35,6 


20,87 


-.8 


1,12 


4,8 



Konjunktionen. 

Nur solche Fälle sind angefülirt, wo an der Form 
deutlich zu erkennen ist, ob Indik. oder Konj. vorlieg^t: auch 
berücksichtige ich nicht die Bindewörter bei Hauptsätzen. 
Der Indikativ steht wie bei Ad und Ac bei den Bindewörtern 

der Zeit: mid pi pe 18.6, mid päm pe 29.29, >a, pä pä 
18.13,21.12, <55 pcBt 19.28, ponne 20.29, sdna 8wä 24.19, 
«ÖÖa« 21.21, (er Um 21.86, after päm pä 20.24; es steht 
der Konj. nach ponM 20.28, das teils zeitliidi, teils be- 
dingend ist; 

des Grundes : /brOfim pi 21. 25, fof^ pi 22.24, pat 19.11; 

der Folge, bei Ad und Ao auch mit dem Kopj., 
18 10, twa piBt 21.26, noä mit folg. Verneinung »ohne dass' 
25.18, aber Koni, steht twä dintiget mödit pmt . . . htm fi« 
ondrSde 18.25, weil der reglerende Satz negativen Sinn hat; 

der Bedingung: gif, wie bei Ad und Ac teils mit Indik., 
tdls mit Koig. 20.21,24.25, iwäce 28.8; mit Konj., ebenso 
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Ad und Ae, Mto» 38.11 (bei Miau /kb« nidii eniclitlieli, 
ob Ind. oder Koig. 19.]7,20.85X 9wä 21.16,29.26; 

derVeifleioliang, wenn öne Thatoadie vorliest 8w& 28.24, 
aber KoqJ. bei l^btwirklidikeit twäct 19.10, 25.19,80.87. 

Der Gebrauch des Koi^anktivs stimmt ebenfalls mit Ad 
und Ae Oberein: er steht nadi Bindewörtern der Zeit, Folge, 
Bedin^^ung, Vergleichung, s. oben; ferner 

der Absicht: pcet 20.20, öcb« 8c 24.17, pi pi 31.3, 
iö pon pcet 31.32, bei tö Mm pmt 19.12,21.14 nicht deutlich, 
aber mit Ind. pcßi we magon ü» gerestan (vielleicht Analogie- 
bildung) 28.18; 

der Einräumung: peak Öe 19.6,25.33,26.28, aber Ind. 
peak ealle oöre men cbton 26.5, weil eine wirkliche That- 
sache vorliegt. 



m. 

In Folgendem will ich versachen, den lateinischen Text 
herzustellen, wie er dem aitenglisehen Obersetaser vorgelegen 
haben mag. Zu Grunde lege ich ß (Oxomensis Magdal. 50), 
gedruckt bei Riese; & angewandten sigla sind dieselben 
wie bei ihm, also: 

A Lanrentianns 66,40, 

P -> Parisinus 4955, 

h » Voeslanns qnadr. 118, 

T » Tegemseeensls (Monaceosis 19148), 

7 = Sloanianus 1619, 

l = Bodleianus 247, 

ausserdem s = ae. Übersetzung?, 

G = Österley, Gesta Romanorura (Keller), 

R = Riese, 

Th = Thorpe, 

Z " Zupitza, 

steht keine Bezeichnung, so ist die Änderung von mir. 
HinzafUgangen deute ich durch eckige, Auslassungen durch 
runde Klammem an, Stellen, wo ich etwas weggelassen habe. 
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durch Punkte; einige Wiuke zur Herstellung des Textes 
verdanke ich Herrn Dr. Klebs: Änderuno-en, die Riese ge- 
macht bat, merke ich nicht an; in der Orthographie der 
Personennameo folge iofa der ae. VersioD, ehae das in jedem 
iFalie besoodere anzugeben. 

Ijieipifc . . . JUstoria li^ltaii Tyii . . . 

I. [In civitate Anüocbia A] fuit quidam rex Antiochus 
noniine, a quo ipea civitas nomen aooepit A^üoehia. Hie 
habnit ex anussa conioge filiam, virginem epeeiosiaaimam, jn 
qua nihil natura rerum erraverat . . . Quae mm ad nubilMi 
venisset aetatem et specie pulchritudinis cresceret, malti eaa 
in matrimonio postulabant et cum muffB» dotia poilieitatione 
currebant. Sed cum pater deliberaret, eui potissimum S^sm 
snam in matrimonio daret, cogente iniqua oupidinis flamna 
incidit in filiae suae amorem . . . ; exoidH illi iiietas, et 
oblitus se esse patrem indait coniugcm. Sed cum saevi 
pectoris vuhius ferro non posset, quadam die priraa liice 
[vigilans A] innipit cubiculiiin filiae, faraulos [longe A\ secedere 
[iussit A], quasi cum filia secretum colloquium habiturus, 
stimulante furore libidinis diu repugnante tilia noduni vii^- 
nitatis disrupit, perpetratoque scelere . . . impietatem . . . 
cupit celare . . . 

II. . . . nutrix [eins A] aubito introiit [cubicuhim A]. 
Quam ut vidit flebili vultu . . . ait: quid sibi vult turbatus 
animus tuus? Puella ait: eara nutrix, modo bic in cubieuio 
duo [nobilia P] nomina periemnt. Nutrix ait: domina, quare 
hoc dicis? Puella ait: ante legitimum nuptiarum meamm 
diem saevo scelere violata sum. Ait nutrix: quis tanta aindada 
Virginia reginae thorum ausus est violare, nec timnit regem? 
Puella alt: impietas feeit scelus. Nutrix ait: quare hoc non 
[indicas A] patri? Puella ait: et ubi est pater? m intelligis, 
nomen periit patris in me. Itaque . . . mortis remedium mihi 
placet. Nutrix ut audivit [puellam A] mortis remedium 
quaerere, [eatn A\ blando sermonis colloquio revocavit, [ut a 
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propositae inortiä imraanitate excederet et invita patris sui P] 
voluntati satisfaceret cohortatur. 

III. Inter liaec rex inpiissiraus simulata mente ostendebat 
86 civibus suis pium genitorem, intra domesticos vero et 
privatos niaritam se filiae laetabatiir. Et ut Semper impüs 
thoris filiae frueretur, ad expellendos [nuptiarum A] petitoros . . . 
[quaestionem G] proponebat [dicens A]: [quicumque A] . . , 
quaestioDis meae solutioaem invenerit, acoipiet filiam meam 
in matrimoDio; qui vero non invenerit, deoollabitor, qnia 
plorimi ondiqne res^es ao prinoipes patriae propter iuoredibilem 
speciem puellae contempta morte properabani Et si quis 
prudentia iitteranim qnaestionis solationem invenisset, qnasi 
nihil dixisset, deoollabatur et capnt aas in portae fastigio 
ponebatnr . . . 

IV. Cum has cnidelitates exerceret rex Antiochns . . 
quidam adolescens Tyrius, patriae suae princeps, locuples 
immenso, ApoUonius nomine, [bene litteratus G], Hdus 
habundantia litterarum, navigans attigrit Antiochiam, in- 
gressusque ad regem ait: ave, rex! [qiiod A pater piiis es, 
ad Vota festinus tua perveni J']\ regio sum genero exortus, 
in matrimonium filiara tuam peto. Rex iit audivit, quod audire 
nolebat, [irato vultu A] respiciens iuvenem alt: [iuvenis .1], 
nosti nuptiarum condicionem? Iuvenis ait: novi et ad portara 
vidi. Indignatus rex ait: audi ergo quaestionem: scelere 
yereor ej, matema came [vescor Th], quaero [patrem sj meum, 
meae matris vimm c], uxoris meae [filiam e], nec invenio. 
Puer accepta quaestione paululiun seceesit a rege; et dum 
docto peotore quaereret, dum scrutatnr scientiam, lactatar 
cam sapientia, favente deo invenit qnaestionis solutionem et 
reversos ad regem ait: bone rex, proposnistt quaestionem, 
andi eins solntionem. Nam quod dixisti: seelere [vereor e], 
non es mentitos: te [ipsum G] respioe; [et quod dixisti A]: 
matema came [vescor Th^ neo et hoc mentitos es A]^ filiam 
intnere toam. 

y. Rex nt andivit quaestionis solutionem iuvenem ex- 
solvisse^ timeos ne scelus suum [patefieret irato vultu 
enm reffpioiens ait: longe es, iuvenis, a quaestione; erras, 
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nihil dicis. Decollari morueras, sed habebis triginta dierum 
spatiiini, recü^ata tecum. Rovorsus dum fueris et quaestionis 
nieae solutionem inveneris, accipies filiam meam in matrimonio: 
sio autem, legem agaoscas. luvenis conturbatus aocepto 
[comitata G] navem suam aseendit» tendit in patriam saam 
Tyron. 

VI. Sed post discessum adoleseentis vocavit [Antiochos A] 
rex [ad se A] dispensatorem suam [nomine Tbaliarcum A], 
ciii ait: ThaUarce, secretorum meorom fldelissime minister, 
scias qnia Tyrios Apollonias invenit quaestionis meae 
solationem. Aseende ergo confestim navem ad perseqaendom 
[eum G\ et cum perveneris Tyro, quaere [eum et G] ferro 
aut veneno [interfiee eum G], Reversus cum fueris, libertatem 
accipies. Thaliarcus [hoc audittf A] assnmens pecuniam 
simulque [venennm navem ascendens P] pctiit patriam inno- 
centis [Apollonii /?]. Apollonias vero prior attingit patriam 
suain fet intioivit donmin et aperto scrineo codicum suorum 
inquisivit qiiaestionem oninium philosoplioruni oiiiniumque 
Ciiaidaconim Kt cum aliud non invenisset, [nlsi quod 
co^itaverat, ait ad semet ipsum I']: quid agis, Apolloni, 
quaestiouem legis .solvisti, filiam non accepisti, et ideo dilatus 
es ut neceris. |Et exiens foras onerari praecepit P] navem 
[frumento P et nudto pondere auri et argenti et veste copiosa 
G etj paucis comitantibus iidelissimis servis liora noctis tertia 
navem ascendit [tradiditque se alte pelago b\. 

VIL Alia die quaeritur a civibus nec invenitur. Maeror 
ingens nascitur, sonat planctus in totam civitatem. Tantus 
enim amor circa eum civium erat, ut multo tempore tonsores 
cessarent, publica spectacula tollerentur, balnea clauderentur . . . 
Et cum haec Tyro geruntur, supervenit [Ule P] Thaliarcus 
dispensator, qui ad necandum eum a rege [Antiocho A] fuerat 
• missus. Et videns omnia clausa ait cuidam puero: die [mihi A], 
si valeas, qua ex causa civitas haec in luctu moratnr. Cul 
puer ait: homlnem improbum, . . . scis et interrogas! [qnis 
est enim qui nesdat, ideo hanc civitatem in luctu esse A], 
quia patriae huius princeps ApoUonius ab Antiocho rege 
reversus [subito A] nusquam comparuit. [Thaliareus] ut audivit, 
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gaadio plenus dirig-it iter ad navem et [oerta h] navigatione 
die tertia attigit Antiochiam [ingressusqae ad regem ait: 
domine rex, laetare et gaude A], Apollonias enim timens 
regni tui vires nusquam comparuit. Rex alt: fasere potest, 
sed effugere non potest Continuo huius modi edictum proposuit 
rex Antiocims dicens: quicumque mihi Tyrium Apoltoniam 
vivam perdoxerit, aeoipiet L talenta aari, qui vero eapat 
eius pertnlerit, oentam acoipiet Hoc edicto proposito non 
solnm inimici sed etiam amid eins capiditate sednetl ad perse- 
qaendnm iavenem properabaot Qaaeritnr Apollonias . . . 
per (erras per montes per Silvas per diversas indagines, et 
non invenitnr. 

Vin. Tone iossit rex dassem navlnm praeparari [ad 
persequendiun iavenem A. Sed moras faoientibas his, qui 
elasses naviam praeparabant, devenit Apollonias ad dvitatem 
Tbarsum P]. Et dam ad Utas maris deambalat, visos est a 
quodam Hellanioo nomine, dve suo, qui ibidem supervenerat 
Bt accedens [ad enm A] . . . ait . . .: ave, domine ApolloDi. 
At ille salutatus fedt quod potentes facore consueverunt: 
sprevit liorainera [plebeium P], Indi^natus senox iterato 
[salutavit cum et .^1] ait: ave, inquam, Apolloni, rcsaluta et 
noli despiceie paupertatom lionestis moribus docoratain. Kt 
audi . . ., quod nescis, [cavenduni tibi est A], quia pros- 
criptus es. Apollonius ait: patriae [meao P] principem quis 
(potuit proscribere? P] Heilanicus ait: rex Antiochus. Apol- 
lonius ait: qua ex causa? Heilanicus ait: quia quod pator 
est esse voluisti. Apollonius ait: et quanti rac proscripsit. 
[Heilanicus e] ait: . . . quicumque te illi vivum exhibuerit, 
accipiet L talenta auri; fqui A] caput tuuni obtulerit, [acci- 
piet ^1] centum. Ideoque moneo to: fugae praesidium manda. 
[Haec cum dixisset A] discessit. [l'unc iussit Apollonius 
revocari ad se senem et ait ad eum: rem fecisti optimam, ut 
me instrueres ... et iussit ei proferri centum talenta auri 
et ait: aodpe . . . A] et puta te mihi caput a cervidbos 
ampatasse et porta(s6e) gaadinm regi. Bcce habes prae- 
mium ... et manus puras a sanguine innocentis. Cai 
f Hellanious «] ait: absit, domine, nt ego haias rei oaasa prae- 
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mium accipiara. Apod bonos enirn liomines amicitia {N?etio 
noD comparatur ... Et vale dicens ei discessit. 

IX. Respiciens ergo Apolionius vidit contra se venientem 
[aliiUD A] notum sibi hominem . . . nomine Stranguilioneni 

domine ApoUoni, quid iiaqae bis loois turbata Diente 

versaris? Apollonias ait: proscnptum vides. Stranguilio ait: 
quis te prosoripsit? Apolionius ait: rex Antiochus. StranguUio 
ait: qua ex causaV ApoUonius aü: quia tiliam eins, unmo 
nt veritts dixerim, coniagem, in matrimonio petii. Itaqae si 
fieri potest, in patria vestra latere volo. Strangiuüo ait: 
domine Apolloni, oivitas nostra pa^pera est et nok^litatem 
tuaiD non potest slistinere, [praeterea dunun ÜuiieiD aaevamque 
. . . patimur . , . A] neo est civibas [oostrls A] olla spes 
[salatis 6], sed cradeliBsiina mors ante oeulos noetros est 
Cm Apollonias ait: Stranguilio carissime mihi, age eigo deo 
gratias, qaod me profugam finibns vestris adplicoit. Dabo 
dvitatl vestrae centam milia modioram friimenti, si fugam 
meam eelaveritis. Stranguilio nt audivit, prostravit se pedibos 
eins et ait: domine ApoÜoni, si esnrienti civitati subveneris, 
non solnm fogam taam [eelabimns G], sed etiam, si necesse 
füerit, pro salute tua [dimicabimus G]. 

X. Ascendens itaque Apolionius tribunal in foro cunctis 
civibus praesentibus ait: cives Tarsiae, quos annonac inopia 
opprirait, ego Apollünius Tyrius relevabo. Credo enim vos 
oranes huius beneficii nieniores ac fugam meam celaturos. 
Scitote enim rae legibus Antiochi regis esse fugatum; sed 
vestra felicitate favente liuc sum dehitus. Dabo itaque vobis 
centum milia frunienti modioruin eo pretio, quo suni in pati ia 
mea inorcatus: singulos niodios aereis VTII. Hoc audito cives 
Tharsiae, qui singulos modios singulis aureis mercabantur, 
exhilarati faustis adclamationibus gratias agentes certatim 
frumenta i)ortabant. Tunc Apolionius, ne deposita regia 
dignitate mercatoris magis quam donatoris nomen videretur 
assumere, pretium quod accepit eiusdem civitatis utilitatibus 
redonavit Cives vcro ob tanta eius beneficia ex aere bigam 
in foro ei statuerunt, in qna [stat JR] dcxtera mann froges 
tenens, sinistro pede moditim ödoans et in base scripseront: 
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Tarsia civitas Apollonio Tyrio domidi »ledit eu quod libera[vit 
civjitatein sua|iiij fanie^in) |restauravitquej.*) 

XI. Interpositis deinde mensibus paucis hört ante Stran- 
guilione et Dionisiadf^ coniuge eius ad Pentapoliin Cyrenam 
navigare proposuit, ut illie lateret . . . Cum ingenti igitur 
hoDore a civibus deductus ad |naveni A]j vale dicens omnibos 
conscendit ratem. Qui dum [navigaret, intra duas horas A] 
subito mutata est pelagi fides, [concitatur tempestas, piilsat 
mare sidera eaeli, ventis magit marei hinc Boreas hinc 
Affricas horridtts instat et soluta est navis 

XU. . . . In tali caligiae tempestatis periernnt universL 
Apollonias Solas tabulae benefieio in Pentapolitanoram est 
littore pulsos. [Interim stans Apollonias in litore nudos A], 

intuens mare tranquillum . . . ait: o Neptune, praeditor . . . 

hominum, innocentium deceptor, . . . Antiocho rege crudelior, 
fproptcr hoc mo reservasti p<remiin et paupereni, quo facilius 
rex crudelissiiiuis Antiochus persei [iiatur .1]. Quo itaquc 
perijam? quam partein petam? |vel quis ii^noto vitae dabit 
ausilium A?] Haec dum [sibiniet ipsi Jj loquitur, (subito 
aninuidvertit venientein contra se quendam . . . seneni arte 
piscatoris sordido ti'ibunario coopertuni, . . . prostravit se illi 
ad pedes et profusis lacrimis ait: miserere fniei quicunique 
es, succurre nudo naufVago, non huuiilibus [natalibus A] genito. 
Ut autem scias, cui miserearis, ego suin Tyrius Apollonius, 
patriae nieae princeps . . . Piscator ut vidit prima specie 
iuvenem pedibus suis prostratam, misericordia motus levavit 
eum et tcnult manum eius et dnxit infra tectum ... et 
posuit epulas qnas potuit. Et ut plenius pietati suae satis- 
faceret, exuit se tribunario et in duas partes scindet aequales 
dedit unam Apollonio dicens: tolle quod habeo et vade in 
oivitatem, . . . forsitan invenies, qui tui misereatur. Si non 
inveneris, huc revertere. Paupertas quae est sufficiat nobis, 
mecum ptscaberis. lUud tarnen ammoneo [te A]^ ut si quando 
deo favente dignitati tuae redditus fueris, et tu respicias 
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paupertatem tribunarii mei. Apollonius ait: nisi meminero 
[tui A], iterum naufragium patiar nec tui similem iaveoiam. 

XJLLL. Et haec dicens dcmonstratam sibi viam iter carpens 
portam civitatis intravit Et dum cogitat, uode auzilinm vitae 
peteret, vidit pueram nadam per plateam correntem, oleo 
unctum, praecinetam sabano, ferentem lusus iuvenales ad 
gymnasiam pertinentes, maxima voce {damantem et A] 
dicentem: aadite, oivee, aadite, peregrini, [ingend et servi A]^ 
gymnasiam patet. Apollonias hoc addito exait se tribanario 
et ingreditur laTaerum ... et dam exereentes singalos videret, 
parem sibi qaaerens non invenit. Snbito Arcestrates rex 
totias illius regionis cum [magna A] tarba famalorom ingressas 
[est gymnasiam A]; dum cum suis pilae losnm exerceret, 
volente deo miscuit se Apollonius regi et decurrentera sustulit 
pilam et subtili velocitate percussaai liidenti regi remisit 
reinissamqiie rursus velocius repercussit nec cadere passus 
est. Nütavit rex sibi veloeitatem iuvenis et quia sciebat se 
in pilae lusu neminem parera habere, ad siios ait: famuli, 
recedite, hic enim iuvenis nt suspicor mihi comparaudus est. 
Apollonias ut aadivit se laudari, constanter accessit ad regem 
et docta manu ceroiiiate fricavit cum tanta subtilitate, ut de 
sene iuvenem redderet. Deinde in solio gratissime fovit et 
exeuDti manum oMciosain dedit et [post haec ^IJ discessit. 

XIV. Rex ad amicos post discessum iavenis ait: iuro 
vobis per communem salutem, melius me nnmquam lavasse 
sicat hodie, beneficio nescio cuius adolescentis. Et respiciens 
unum de famulis ait: iuvenis ille, qui mihi officium [gratissuBe A] 
fecit, vide quis est [Famulus A] secntus iuvenem vidit eum 
tiibunario sordido coopertnm reversusque ad regem ait: iuvenis 
ille naufragus est Rex ait: unde sois? Famulus [respon- 
dit A]: iUo tacente habitus indicat. Rex üt: vade celerius 
et die illi: rogat te rex ut venias ad cenam. ApoUoiiias ut 
aadivit adquievit et ducente &malo pervenlt ad [domum 
regis A], Famulus prior ingressas ait regi: naufragus adest, 
sed abiecto habitu introire confunditur. Statimque rex inssit 
eum vestibus [dignis A] indui et [ingredi A] ad cenam. In- 
gressus Apollonius triclinium contra regem adsignato loco 
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disooUttit lufertar gaatatlo. deinde ceoa regaiis. ApoMowu 
GODctis epttlaotibus non epaUbator, sed argenimn et aurun, 
bestes, [mensam ^.J, ministeria re^alia dum Aens Quin dolore 
considerat, quidam senex invidos iuKta regem discambeiis 
vidit iavenem curiose sing^ula reapieienteoi et ait regi: [booe 
Fex b], eoce bomo cm tu benfgnitatein aniinae tuae ostendisti, 
fortunae tuae invidei Rex ait: male sospicaris, nam iuveins 
iste Don [boms meis ant fortunae meae A] invidet, sed plora 
80 perdidisfie teetatur. Bt hilari vnltn respidens Apottoniom 
ait: inveois, epulai« nobiscum, [bietare et gaude A] et meliora 
de deo spera! 

XV. Et dum hortatur iuvenem, subito introivit filia 
regia, adulta virgo, et dedit osculum patri, deinde discum- 
bentibus amicis. Quae dum . . . pervenit ad naufraguin, 
rediit ad patrera et ait: bone rex et pater optime, quis est 
ille iuvenis, qui contra te honoiabili loco discumbit et flebili 
vultu nescio quid dolet. Rex ait: nata dulcis, iuvenis ille 
naufragus est et in gyninasio milü officium pratissimum fecit. 
Propterea ad cenara illura rogavi. i^ms autom aut unde sit, 
nescio. Sed si vis scire, interroga illura, decet enim te omnia 
nosse . . . Hortante patre puella venit ad iuvenem et vere- 
cundo sermone ait: licet taciturnitas tua sit tristior, genero- 
sitas tarnen nobilitatem ostendit Si vero tibi mulestam non 
est, indica mihi nomen et casus tuos. Apollonius ait: si 
neoesaitatis nomen quaeris, in mare perdidi, si nobilitatis 
Tharso reliqnL Puella ait: apertius indica mihi, ut intdligam. 

XVI. Tunc ille universos casus suos exposuit flnitoque 
sennone et conloquio fundere lacrimas coepit Quem ut vidit 
rex flentem, respiciens filiam ait: nata dulcis, peccasti. Dum 
v\b nomen et casus adolescentis scire, veteres ei renovasti 
dolores. Feto itaque, domina, ut quicquid vis iuveni dones. 
PueUa ut [audivit 7] sibi a patre nitro permissum, quod ipsa 
praestare volebat, respiciens iuvenem ait: ApoUorii, noster es, 
depone iiiaerorem et quia patris nioi indulg-cntia permittit, 
locupletabo te. Apollonius vero . . . gratias egit. Rex 
gavisus tanta tiliac suae benignitate ait: nata dulcissima . . 
[iube tibi atterre A] lyram et aufer iuveni lacrimas et exhi- 
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lan oonvivium. Pnella iiissit sibi lyrai* afferri. At M 
aeeepit eam, oimia dalcediiie eordanm Onne» 
loadare eoepenmt . . . Apottoniofi [soliis A] tacebai Rex 
ait: ApoUoni, foedam rem hm, Omnes iHiaiD aieaiii in arte 
[masusa A] laadant, ta solus tacendo Titopens. AfieUonius 
ait: bone res, si pemrittis». dioam qaod seaitto. Fite tiia in 
artem mnsicani inddit» sed non dididi Deoiqne iabe ndlii 
tradi lyram: [et statim aeles, quod ante needebas A], Rex 
Arcestrates ait: Apolloni, intelligo te in omnibas loenpleten. 
Et iussit ei tradi lyram. Egressus foras Apollonias induit 
statum, Corona capud deeoravit, et accipicns lyram iotrcivit 
triclinium. Et ita stetit, at omnes [discural>entes A] non 
Apolloniura sed Apollinem aestimarent. Atque ita silentk) 
facto arripuit plectrum . . . Miscetur vox cantu modulata 
cum cordis. Discumbentes iina cum rege maxima voce cla- 
moris laudare coepemnt. Post haec deponens lyram indiiit 
statum comicura et inauditas actiones expressit, deinde induit 
tragicum [et in bis oamibus R] mirabiliter [complacuü A], 
XVn. [Filia regia A] ut vidit iuTeoein onmium artinm 
stndioruniqae eomidatnm, incidit in amorem. Finito eonnvio 
pnella req;>idens patrem ait: eare gemtor, permiseras mihi 
panb ante, nt qniequid voinissem de tno Apollonio darem. 
Rex ait: et permisi et permitto. Pnella intnens Apononinm 
dt: Apolloni magister, acdpe ex indnlgratia patrts md anri 
talenta dncenta, argenti pondo [libras qnadringentas Gf\ et 
Testern [oopiosiBaimBm A] et servos XX. Et ait. ad fiunnlos: 
afferte praesentibns amicis, quae Apollonio magistro meo 
promisi, et in tridinio ponite. Inssn reginae inlata sunt 
omnia. Laudant omnes liberalitatem pnellae. Perado eon* 
vivio levaverunt se omnes, vale dicentes regi et reginae 
discesseimt. Apollonias [qnoqne .IJ ait: bone rex, mise- 
rorura misericors, et tu. regina, amati'ix stadioram, valete. 
Et respiciens famulos, quos sibi puella donaverat, ait: tollite, 
famuli, haec quae niilii regina donavit et eamas, liospitalia 
reqairamus. Pnella üiihmis, ne aniatam non videns torque- 
retar, respiciens paticm ait: bone rex et pater optime, pla- 
cetne tibi, ut Apollonias hodie a uobis ditatus absoedat, et 





Digitized by Google 



— 46 — 



qilod illi donasti, a malis horainibus rapiatur? Rex ait: bene* 
diois, domina» [iabe ergo ei dari nnam zaetam, ubi digne 
qtiiesoai Aooepta igitar mansione Apollonias . . . requievit, 
agens deo gratias, qui ei nön denegavit regem consolatorem A]. 

Xyni. Sed paella ... ab amore ineensa inqnietam 
habait Doctem; figit in pectore [verba cantosqne b Apollonii A\, 
Prima Ince dam vigilat, inrupit cabibalam patris, sedit super 
fhoram. Pater videns flliam ait: nata dnlcis, quid est hoe 
qaod praeter consaetndinem [tarn A] mane vigilasti? Paelia 
alt: hesterna stiidia me excitaverunt : peto itaque, pater ca- 
rissime, ut nie hospiti nostro [Apollonio A] studiorurn perci- 
piendorum gratia tradas. Rex gaudio plenus iussit ad se 
iuvenem rogari. Cui ait: Apolloni, studiorurn tiioruiii felici- 
tatem filia mea a te discere concupivit; itaque desiderio natae 
ineae si parueris, iuro [tibi A\ per regni mei vires, quod*) tibi, 
quicquid mare abstullt, ego in terris restituam. ApoUonius 
hoc audito docet puellam, sicut ipse didicerat . . . 

XIX. Post paucos dies rex teoens manum Apollonii 
[manu A] forum civitatis ingreditur, et dam cum eo deam- 
balat, iuvenes [scolasüci A] nobilissimi tres, qni p«r longam 
tempas fiUam eius in matrimonio petierant, regem [omnes ^4] 
una voce pariter salutaverunt. Quos ut vidit rex subridens 
ait: qnid est quod ana voce [me A] pariter salutastis? Unns 
ex Ulis ait: petentibos nobis filiam tuam in matrimonium 
saepius [nos A] differendo crucias. Propter quod hodie simnl 
venimus. Glves tui sumus, . . . bonis natalibns. geniti. 
Itaqne de tribas unam elige, quem vis habere genernm. Rex 
ait: non apto tempore interpellastis; fllia enim mea 8tadi[i8 A] 
vaeat . . . Sed ne videar vos [diutius A] differrO) seribite 
in codicellis nomina vestra et dotis quantitatem; [mitto b] 
filiae meae, ut ipsa eligat, quem voluerit. Scripserunt illi 
nomina siia et dotis quantitatem. Rex accepit codieellos et 
anulo suo signavit et dat Apollonio dicens ei: (tolle, magister .^1], 
sine contumelia tiia lios codieellos [et] peifer discipiilae tuae . . . 

XX. Apollonias accoptis codicellis petiit domum regiam, 
iutroivit cubiculum. Puella ut vidit amores suos ait: quid 

♦) qäd. 
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est, magister, quod singiilaris cubiculum introisti? Apollonias 
ait: doinina, nondiim mulier (et Z) mala, sume [hos T] codi- 
cellos, qiios tibi pater tiius niisit, et lege. Puella accepit et 
legit triuni nomina petitoruni, sed nomen non legit, quem 
volebat. Perlectis codicellis respiciens Apollüiiium ait: ma- 
gister, ita tibi non dolet, quod ego nubo? Apollonius ait: 
[non G], immo gratulor, quod habundantia studiorum [a me A 
percepta T] mo volente [cui aniroos tuas desiderati nubas A\ 
Puella ait: [magister si amares, doleres. Haec dicens 
instante amoris audacia scripsit et signavit codicellos, iuveni 
tradidit Pertulit Apollonias in foro et tradidit regL Serip- 
serat antem sie: bone rex et pater optime, qaoniam dementiäe 
taae indnlgentia permittit mihi, ut dicam, qnem voio: Ülnin volo 
comogem naufragiim ... Et si miraris, pater, qaod [tarn 
padica virgo tarn impadenter scripserim: qoia prae pndore in- 
dieare non potui, per eeram mandavi, quae raborem non habet 

XXI. Rex perlectis codicellis ignorans, quem naufragam 
diceret, respiciens trcs iuvenes ait: quis Oestrum nanfragium 
fecit? Unus ex his Ardalio nomine ait: ego! Alius ait: 
tace, morbus te consumat! [nee salvus nec sanus sis! oj mecum 
litteras didicisti, purtaui civitatis nuinquani existi: |ubi ergo A] 
naufragium fecisti? Rex cum non invenisset, quis eorum 
naufragium fecisset, respiciens Apollonium ait: tolle, [Apolloni, 
hos A\ codicellos et lege, l'otest enim fieri, ut quod ego 
non intcUigo tu intelligas, qui inlerfuisti. Apollonius acceptis 
codicellis . . . percurrit, et ut sensit se |a regina A] amari, 
erubuit. Rex compreliendit manum ApoUonii. Paululum ab 
illis iuvenibus secedens ait: Apolloni, invenisti naufragum? 
Apollonius ait: bone rex, si permittis, inveni. Et his dictis 
videns rex faciem eius l osco nibore perfasam inteliexit dictum 
et ait: [gaude, gsude, Apolloni, quia quod tilia mea cupit f]t' 
et meum votum est [Nihil enim in haiusmodi negotio sine 
deo agi potest A.] Et respiciens [illos tres R] iuvenes ait: 
certe dixi vobis, [qoia non apto tempore üiterpelhutis sed 
. . . com tempus fuerit mittam ad vos. Et dimisit eos a se. 

XXn. Ipse antem [tenens A] manum iam non hospitis 
sed generi sui intravit in domum regiam et relioto Apollonio 
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iBtnkvit r«K solus ad fiiiam suam et ait: imta dulois, quem 
tibi eooiugem elegisti? Paella proBtravH se pedibns patris 
et ail: jMiler püssim«^ quia eapis aadire oonsilkm Mae tnae: 
an» naufiraguDi a fertuna deoeptam: sed ne teoeam j^etatem 
toAii mabigmMe sermonn»: ApoUonian • . . praeoeptorero 
nBnm; «ri al me non Meris, amisisli fiHam. Bex non 
SBSlineas iKae aoae lusrima» [erexit ean et aUoquitar dksena: 
Dttta dokia» aoli de aliqaa re eogritare, qnia talem ooneopisti, 
qneoi . . . tiln eooiuigere optavi ... Et meoB foras 
reepioieoa Ap(dloiwui ait: nagister Apoltoni, quia senitavi 
fifiaa maam, qnkl ei in animo reeideret naptiaram oaaaa, 
laaiWa ftuis multa ister aüa mihi nanavit dieena . . 
inraTtvaa . . . ApoUonio, at si deflideriia »eis Ain R doetrinis 
paroiiaet, dares üli quidqaid . . . absbilit nare. Modo Toro 
qua panut tais praeeeptia et . , . mom vohintati A, abii 

poet eum if] — — 

XLVllI. [Nuntiatur A] illi fmaiori ^1] . . . venisse regem 
nescio quem cum filia et genero suo cum nimiis donis. Hoc 
audito [induit se regium habitum A], gemmis . . . caput 
ornavit, in vestitu purpureo venit virginum constipata catei vis. 
Erat enim efligie deeora et ob nimium castitatis amorem 
asserebant omnes, imllam esse tarn gratam Dianae. Quam 
Videos Apollonius cum tilia et genero currunt ad pedes eins: 
ta&tus enim pulchrituilinis eius emanabat spleiidor, ut (ipsam 
esse patarent deam Dianam A], Et aperto sacraiio oblatisque 
muneribus [Apollonius 7] coepit [effari atque A] dicere: ego 
ab adolescentia mea rex natus Tyro, Apollonius appellatus, 
(et T) cum ad omnem soientiam pervenissem nec esset 
ara aMqoa» quae a nobilibos et regibus exerceretur, quam 
ego nescireiD, regia Antiochi quaestionem exsolvi, ut fiiiam 
eins in matrimonio acoiperem; sed iUe ei foedissima [sorde A] 
sodatoi • . . ae maefainabatnr ooeidere. Qtieia dum fugio, 
nanfragtts a Gyrenensi rege Aroeatrate eo usque gratissime 
aomptns aom, nt fiiiam eins mererer aocipere. Quae [mecum 
ad regnom A menm 7 pereipiendnm venire desiderana A] 
hme flliam meam, quam coram te, magna Diana, praesentare 
inwiati, ... in nave peperit et emiait apiritom. Quam ego 
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reg^o indai habita et in loculum [deposni eam XX sestertiis 
auri A], ut in venia digne sepeliretur; hanc vero . . . filiam 
meam nutriendam [iniquissimis A] homioibiis oommendavi et 
[duxi me in Aegypto per aonos XIV, nzorem flens lorti- 
ter P], Unde advenieiis at filiam meam repeterem dixenmt 
6886 deftmetam. Et dam redivivo Inota hiTdverer, mori ea- 
pienti filiam meam reddidistL 

XUX. Comqne haee et lus similia oanrati levavit se 
Areestrate uxor ipsias et rapait enm in amplexo. ApolloninB 
eoniagem snam repellit a ge. At iila enm laorimis voce 
magna clamavit dicens: ego sam coniunx tua, Areestratis 
regis Arcestrate fllia, et ... tu es ... Apollonius . . . 
raagister meus, qui me docuisti ... tu es quem naufragum 
adamavi non causa libidinis sed sapientiae ducta. Ubi est 
filia raea? Et ostendit Thasiara dicens: haec est. Et flebant 
invicem omnes. Senat [in tota Epbeso A] Tyrium Apollonium 
regem uxorera suam . . . cognovisse, quam ipsi sacerdotem 
habebant. Fit laetitia ingens . . . Organa disponuntur, fit 
magnum Apollonio convivium a civibus, laetantur omnes. [Et A] 
constituit sacerdotemi quae sequens ei erat ... Et cum 
[omniom A] Epliesiorum gandio et laerimtB cum marito, filia 
et genero navem ascendit 

L. Veniens igitor . . . Apollonius Antiochiam, ubi regnnm 
reservatom snsoepit Pergit inde Tyrnm et oonstituit regem 
loco 8U0 Athenagoram, genemm suam. Et com eo et cum 
filia et ooninge soa et eom exerdtn regio navigaos venit 
Tbarsnm et inssit statim oomprehendi Strangoillonem et 
Dionifliadem ... et sedenti mbi [pro tribonafi A] addad. 
Qnibus addnotis eoram omoibos civibos dixit: dves beatissimi 
Tharoae, nnmquid [Apollonins alioni vestnim in aliqna re 
ingratos extitit? A] At iUi omnes nna voce dixemnt: te 
regem, te patriae patrem diximus; propter te et mori Ubenter 
optävimns, cuius ope pericuium famis effugimus ... Et 
Apollonins ait: commendavi filiam meam StrangnÜioni et 
Dionisiadi uxori eins : hanc mihi reddere noluerunt. Scelerata 
mulier ait: . . . doraine, [numquid non if] ipse titulum legisti 
monumenti? Apollonius exclamavit: domina Tbasia, nata 

PalAMln. VL 4 
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dak»8, sl [qväs tibi t] »pud inferos [sensus ost 7], relinque 
Tartaream domom et geDitorus toi vocem exaudi. Paella de 
post tribnnal regio habita drcamdata oapite velato prooessit 
et revelata fiicie malae mulieri dixit: Dionisia, [have t]> 
salato te ego ab inferis revooata. Mulier scelerata, nt vidit 
eam, toto corpore contremuit. Mirantur dves et gaudent. 
Et iussit Thasia [adduci A] Theophilum, villicum [Dionisiadis y], 
Olli ait: Theophile, ut possit tibi ignosci, clara voce responde: 
quis me interficiendam tibi delegavit? ViUicus respondit: 
Dionisia, domina mea. Tunc cives omnes rapuenint Stran- 
giiilionem et Dionisiadem [tulerunt A] extra civitatem et 
lapidaverunt, volentos et Theophilum occidere, sed Thasiae 
interventii non tangitur. Kt ait: nisi iste ad testandnm doiim 
horarura mihi spatium tiibuisset. modo vestra pietas me non 
defendisset. Quem manumissum abire incolumem praecepit 
et [Philotbeniiam] seeieratae filiam secum Thasia tulit 

LI. Apollonias vero ad licentiam populo dedit manera, 
[restaurantar moenia]*) . . . Moratus autem ibi sex mensibus 
navigat cum siüs ad Pentapoliin civitatem Gyreneam, ingreditur 
ad regem Areestratem; gaadet in ultima senectute sua rex . . . 
vidit neptem eam [coniuge t per integrum annum . . . simul 
permanserunt G\. Post haeo laetus moritur perfecta aetate 
In manibus eomm, mddietatem regni sui Apollonio relinquens 
et medietatem flliae snae. 

His Omnibus peractis dum deambulat Apollonias iuxta 
mare, vidit piseatorem illum, a quo fuerat naufragns susceptus, 
et iussit cum comprehendi [et ad palatium A duci]. [Ut A] 
vidit piscator se a militibus duci, occidendum se putabat. 
[Sed ubi ingressus est palatium .Ij Apollonius coram coniuge 
sua iussit eum adduci et ait: domina [rcgina .1], hic est 
paranymplms meus, qni olim mihi opem naufrago dodit, et ut 
ad te pervenirem osteudit itinera. [Et inluens eum Apollonius 
ait: 0 A] benignissime vetnle, ego sum Tyrius Apollonius, 
cui diraidium tribunarium tuuin dedisti. Et donavit ei CC 
sestertia [auri A] ... et fecit eum comitem, usque dum vixit 
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Hellanioiis vero, qni m de Antioeho nimtiaTerat, ApoUonio 
prooedenti obtaUl ae et ait: domine rex, memor esto Hellanid, 
senri tuL Et adprehatdens mäanm eins Apdlomus erexit 
eam et oseolari ooepit et fecit eam divitem et ordinat eomitem. 
Wb expletis gennit de oonlnge sott ffllum, quem looo avi ans 
Areestratis constituit regem. Ipse aatem cum coniuge sua 
benigne vixit annis [LXXIIII et A] tenuit regnum Antiochiae, 
Tyri et Cyrenensium, [et A] quietam [atque felicera A] vitam 
per omne terapus suura duxit. Casus suos . . . ipse descripsit 
et duo Volumina fecit: unum Dianae in templo Ephesiorum, 
aliud in bibliotheca sua exposuit. 
Expiicit [Uber Apollonii A], 



Yerhälttiis der ae. Übersetzung zur lat. Vorlage. 

1. Ktlrzangen. Zunächst fällt im Gegensatze zu Ada 
Übersetzungen aaf, daas grössere Abschnitte nicht ausgelassen 
sind, sondern nur kürzere Stellen, die nichts Neoes bringen, 
z. B.: Qnae com ad nnbilem yenisset aetatem et spede 
pidehritadiniB cresoeret — mid pt p$ hio bec6m tö g%ftti$er€ 
yldfl 18. 6; clyee Tarsdae, quos annonae inopia opprimit — 
ihar»y9ee cuatmaaran 28.11; eo pretio, quo som in patria 
mea mercatns: singolos modios aerds YIIL — id 9dm 
«ntf^«, pe ie hit gehöhte im mfnum land$ 23. 17; levavit 
emn et t^iiiit mannm eins et doxit — hine vp ühlbf 
and lSdd§ hin$ 24. 20; exoit se tribimario et in duas partes 
sdndit aeqaales — tötlät his voöbfeU on twä 24. 22; dum 
redivivo luctu involverer, mori cupienti filiam meam reddidisti — 
me wm min Bar eal geednlwod 32. 6; ApoUonium regem 
uxorem suam cognovisse, quam ipsi sacerdotera habebant — 
pcßt Apollonius, se mdbra cyngc, hcefde funden his wif 32. 15. 

Aus demselben Grunde finden sich auch Auslassungen 
einzelner Wörter; besonders häufig fehlt die xVnrede, wenn 
die betrefifendo Person kurz vorher erwähnt ist: in matrimonio 
postulabant — gymde 18. 7; in matrimonio daret — forgifan 



IV. 
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dohür 18. 5; film itigis, adalta. virgo — 8a» etfng» iungg 
äoktwr 26. 19; ante legitimom naptUuram meamm diem — <Är 
ttöm miiira hMgifta 18. 24; prinoipes patriae — eoMtunMH 
19.17.26; Tyriom ApoUoniam - Äp. 21.28; ad dvitatem 
TliaFBum iö Tk. 21. 86; ad litoa maris — h$ itrands 22. 1; 
ave, inquam, Apolloni, resalata et noli despioere — wt geiuud^ 
Ap., and ni foneoh 22. 6; tnnqculliiin mare — pätA 24. 8; 
rex cradelissimus Antiochns — 9$ wdriawesia cyngc 24. 11 ; 
ingressus Apollonius triclinium — Sa ApoUonha in 26. 8, 
27.24; disciniibentibus amicis — öa ymbsittendan 26.19; 
tollite, famuli, haec — nima'ö päs ping 28.17; peto itaqiie, 
pater carissime, — nü bidde ic Öe forQäm 28.32; ApoUoui, 
filia inea a te discere concupivit — min dohtor yirn^^ pcei 
Jieo ... 29. 2 ; si miraris, pater, ~ gif Öw wundnge 30. 9. 

Oft zieht der Übersetzer auch mehrere Sätze oder Satz- 
teile zusammen und giebt bloss den Inhalt: filiam speciosis- 
simain, in qua nihil natura rerum erraverat — dne swiöe 
wütige dohter ungelifediicre fiBgernesse 18. 5; cum magna dotis 
pollicitatione currebant — micele nuh-^a biodende 18. 7 ; per- 
peti'ato scelcre irapietatem cupit celare — poet gefremed€ man 
gewünoäe t6 budiglianne 18. 17; dum docto pectore quaereret, 
dum seratatiir scientiam — mid pp pi ki miade tfmbi piBt 
ingehjd 20. 7; eum pemneris Tyro, quaere eam — ponn$ 
pA him tö beeume 20.28; iossit ei proferri oentnm talenta 
aari et ait: acdpe — nym hir cet mS hindUaniig jrnnda 
goldet 22. 19; qaendam senem arte piscatoris sordido tribaoario 
ooopertam — 9umn$ Jueere 24.14; petüt domam regiam, 
introivit CQbicalain — Me td tkhre cyneUean healU 29. 28; 
scratavi fiUam roeam, quid ei io animo residerei naptiaram 
causa — ic mlktd§ minrg doktor m6d$» wiUan 81. 9; eam XX 
sestertÜs anri — vtid golde 32. 2 ; navem ascendit veniens — 
för 32. 21 ; capite velato processit et revelata facie — for6 
eode . . . and unwreah hire heafod 33. 1; casus suos ipse 
descripsit et duo volumina fecit — tvoä bec he silf geaette be 
Iiis fure 34. 5. 

Bisweilen ist auch, statt Gesagtes zu wiederholen, ein 
einfaches Adverb gesetzt: reversus dum fueris et quaestionis 
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meae soktionem iaveneiis — n88<m 20.20; dam cum eo 
deambulat — pä mt m/jhtlan 29. 10; qaos at vidit ~ ^ 29. 13; 
sdipsenint Uli nomina saa et dotis quantltatem — tS£ didon 
9d cmhUu »wä 29. 24; et Iiis dictis — 94 80. 28. 

Kflrzangen finden sich dann noeh insofern, als fbr zwei 
oder mehrere lat Aasdrücke ein engl, gesetzt ist: saevi 
pectoris valnos — gwnUmn^e 18. 12; capidinis flamma — 
gewänunge 18.10; nodam virgrinitatis dtsrapit — ofercSm 
18.17; mortis reraedium — dead 19.3.4; propositae mortis 
iratnanitate — gewilnunge 19.5; sernionis colloquio — aprobce 
19.5, 26.36; diri^ät iter — gewcende 21.23; classem naviura 

— 8cipa 21.35; faustis adclaniationibus — georne 23.18; 
gratias agentes — pancodon 23. 18; officium fecit — gehirsumode 
25.28, gecwemde 26.24; osculum dedit — cyxte 26. 19; cle- 
mentiae tuae induigentia — phi mildheortnesse 30. 7 ; alloquitiir 
dicens — ewiv6 31.6; haec et bis similia - päs pingc eal 
32. 7; navigans venit — /ör 32. 24: opein dedit — underfSnc 
33. 30; osculari coepit — cytte 33.39; rapuit in amplexu ^ 
ymbclypte 32. 8. 

2. Erweiterungen. Geringer als die Zahl der Aus- 
lassungen ist die der Zusätze: incipit historia Apollonii Tyri 

— Hir ongimneÖ tio g$r€e$dn€9 he Antidehe, pdm ungetcbUgan 
einge€, and he ApoUomge päm Urisean 18. 1 ; ApoUinem — 
ApolUne$^ tfora häSknra göd 27. 26; in locolum deposai cam 
XX sestertUs aari — mid golde and gewriU on eiaie älegde 
82. 2; Organa disponantar — pä organa «mdron gebogene and 
p& himan geMwene 82. 17; eiplicit Uber ApoUonü — 
enda^ g$ wia gi wda ApoUoniu» pass tirieean; r^bde 8% pi 
ufiUe, and gif hi kwa rSde, ie hidde, pcet he pä» äwmndedneeee 
ni id^e, at peet HS h^e, swä hwmt ewd pär on tö täle 84. 8. 

Zu diesen wenigen Znsfttzen kommt eine grosse Reihe 
von Stellen, in denen der ae. Übersetzer im Gegensatze zam 
lat. Text ausführlicher Ist, um die Erzählung auschauÜcher 
zu machen; z. B. incidit in hliae ?;uae auiorem, excidit Uli 
pietas, et oblitus se esse patreni induit coniugeni - ~ pä g^/eol 
his ägen möd on hyre lufe mid vnnhfre gewilmtnge iö Ödm 
svti^e^ pcßt he forgeat pä fodderlican ärfmtnesse and gewUnode 
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h%8 (Ufenre dohtor htm tö gemmccan 18, 9; stimulante furore 
libidinis diu repug'nante filia nodum virginitatis disrupit — 
he pä on Öa/'e mänfullan scilde dbisyode and pä ongeän win- 
nendan fd'mnan mid micelre 8fre»</'i5e earfd^lice ofercöni 18. 15; 
inter liaec rex inpiissimus simulata luenle ostendebat se civibus 
suis piuni genitorem — On pimm pvK/um soblice purhiounode 
86 ärleasesta cyngc Antiochus and mid geh^icedan möde hine 
Bylfne cet^wde his ceastergeivarum^ swilce he ärfipsf fa'der lod^re 
kU dohtor 19.8; plurimi uadique reges et principes patriae 
. . . properabant — hwcet is nü märe ymbe pcBt td ipreeanM 
büton pvat cyningas cbghwanon cöman and ealdortnen . . . and 
pone r(Pdels vndtrtiödon tö äracbdenne 19. 16; n06ti nuptiaram 
condieioaem . . . novi et ad portam vidi — canu ^ pcm 
ddm mffnre dohi&r qifia * , , ie ean p6n§ ddm and ie kine 
mt p$m geaU gwMh 19. 84; apad bonos enim bomines amidtia 
pretlo Qon oomparatnr — /brtkm pi mid gödum mannum »tf 
nSäkr gold itl seolfar wiö gdd» manne» /rSondäeipe widmeten 
22, 24; proscriptnm vides — ie gehSrde eeeganypcet ie fordimed 
wöhre 22. 31; dves vero ob tanta eins beoeficia ex aere bigam 
in foro ei statnerant — pcet foh marO pä ewä fagen hU 
cystignesaa and 9wä pancful, pcet hig worhton him äne anlie- 
netse of dre and on päre strMe stdd 23. 22; Apollonius solus 
tabulae beneficio in Pentapolitanorura est littore pulsus — 
Ap. äna becöm mid swide tö Fentapolini, pam eiriniscan Innde^ 
and pur up eode on '6äm strande 24. 5; quod liabuodantia 
studiorum a iiie percepta me volente, cui animus tuus desiderat, 
nubas - 'öitt pü miht purh Öa lare, pe pü lEt me underfenge, 
pe silf on gewrite gecp^Gan, hwilcne lieora pü, wille. min wilfa 
18, pcet pü Öß loer qec^ose^ pär pü silf wille 29. Hß; cet te dixi 
vübis, quia non apto tempore interpellastis; sed cum tempus 
faerit, mittam ad vos. et dimisit eos a se — sö'ö is^ pcet ie 
eow th' 8(jbde, pcet ge ne eömon on gedafenlicre tide m^nre 
dohtor tö biddanne^ ac ponne heo nueg ki Jram kgre läre 
ged'tntigatif ponne ecende ic eow word. tfd geuHBndon ki käm 
mid piseere andsware 30, 83; ipse autem comprehendit manum 
ijun non hospitis sed generi soi, intravit in domnm regiam et. 
relicto Apollonio intravit rex solos ad filiam soam — and 
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Arutiratsa ti cyngc khld for^ on Apollomu$ kand and hin$ 

Ulbdde häm mid kim^ nä swilce h$ cuma wöbre, ac swilce hi 
his aöum wcere. Ö(i cet nfihstatt se cynyc Apollonius hand and 
eode äna intö Öam hüre^ pär his dohter inne wies 30. 36; 
Apollonias coniugein suain repellit a se — Öa niste nä Ap, 
ne ne gelifde, p(Pt heo Iiis genmicca wiPre^ uc sceaf hi fram 
/lim 32.8. iläulig- sind Übergänge oder Anreden eingefügt, 
wie: sed cum pater deliberuret - Öa gelamp hit särlicum gelimpe^ 
pä M sc fmder pohte IS. 8, 18.18, 23.29, 29.8 usw.; 
quid sibi vult turbatus aninms tuus — hwig ^rt pü^ hlcbfdige, 
8wä gedrefedes mödes 18. 20, miserere mei — gemiltsa me, pü 
ealda man 24. 15, ic wisee 24.31, ic secge pe 26.32, 30.8, 
wit« pu 26. dB, 30. 10, bidde we 29. 18, oder kleine Relativ- 
sätze wie: exuit se (ribunario — hi Mne ufua'idde pam 
hmlfan sericdsey h$ on hmfde 25. 4, — 24. 26, 25. 22. 81. 88, 
27. 34, 28. 11. 28 u. ö. 

Der englisohe Text ist auch hiafig dadurch erweitert, 
dass statt des lat. Pron., das aueh fehlen kann, ein Sahst 
gesetzt ist; manchmal findet sich das Pron. neben dem Eigen- 
namen; auch tiitt zu einem Eigennamen bisweilen emo 
Apposition oder umgekehrt zum Appellativ der Eigenname; 
Z. B. eius — piM m^denes 18. 18, iussit^ — liH He cyngc 38.25, 
nutria . . . revocavit — seo fdstormddor . . . heo cUopode 19.3, 
Apollonius — Apollonius se mdra cyngc 33. 23, rex — Arce- 
straies se cyng 28. 3; umgekehrt ist statt eines lat. Substantivs 
ein Pronomen oder eines Appellativunis der Eigenname gesetzt: 
filiam suam — hi 18. 9, iuvenis — ApoUonivs 19.35, 20.6.22, 
25. 24. 29 usw. 

Fernere Erweitcruniren sind, dass im englischen Texte 
besonders zu Verwandtschaftsbezeichnungen oft Pr. poss., zu 
Verben der Bewegung, des JSagens usw. pronominale und 
adverbiale Bestimmungen treten; z. B. patri — pinum fmder 
19. 1, patris — mine» faider 19. 2, iiliam — his dohtor 21. 1, 
tidelissime minister — m0n ee yetr^westa pegn 20. 26; puella 
alt — pcet mcbden kyre answerode 18. 21. 23, alt — hire cukb9 
td 18. 20, vigilans — of al^ äwöe 18. 13, disoessit >— finm 
hm gwHBnde 22. 17 usw. 
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Ausfilhrliclier ist die ae. Übersetzung auch, wenn statt 
eines Adjektivs oder Possessivs ein entsprechendes Substantiv 
gesetzt ist, omnia — ealle päs pingc 21. 15, universi — Apol- 
lonius geferan ealle 24. 5, cum suis — vn^ his gefiran 25. 9, 
Cunctis — ealle oÖre men 26. 6, omnes — ealle pä men 27. 13. 

Wie alle diese Erweiterungen dazu dienen, die Darstellung 
anschaulicher zu machen, so fügt der Übersetzer auch sonst 
gern kleine Wörtchen hinzu, um Leben Inneinzubringen; so 
Adverbien: pä^ponne, a^lice, pus, swt^e, r^r, nü, swä, wel u. a.» 
Interjektionen: hwcst^ ealä, steigernde Adjektive: imlN*«, earm^ 
^enfVHBlrioWf mic$l, deonour^y eald, iadiff n. a., Pronomina: 
besonders beim Imperativ pü, gi^ ferner eil/ u. a. 

• • !Als letztes Mittel, denitei reäit genau wiederzugeben, 
benatsit der Übersetzer, dass er für ein lat. Wort oft mdurere 
engll setzt; teils koordiniert: alt — andmrde and ohmbO 18.23, 
21. 17, 29. 14, 80. 16, qnaeritor — ga^ and geäesod 21. 7. 
hortante — geUMtm and ewMm 28. 80, latere — bedtglad 
Uon and nrnman 28. 82, ingressus est — eim . « . t» iode 

25. 7, aeeessit — am . . . getMäAU 25. 17, vide — g& and 
gewite 25. 27, indica — aege . . . Sreee 26. 80, laudare coepe- 
mnt — cliopodon and heredon 27. 31, vale dicentes — gretton 
. . . bii'don hig gesunde heon 28. 12, currunt — urnon and 
feollon 31. 25, exclaraavit — diopode . . . cwce^5 32. 35 u. a., 
habundantia litterarum — his snotomesse and pä höclican läre 
19. 27, maeror ingens — micel viorcnung and ormcbte wöp 

21.8, in luctu — on swä micclum heafe and wöpe 21.17, 
ingenui et servi — fnge and peowe, oe^ele and unce'öele 25.2, 
sUentio — stilnes and swige 27. 27, regera consolatorem — 
cynelices vmr^acipes and fröfrea 28, 26, gemmis — mid golde 
and mid gimmon 31. 19, pius — g6d and ärfcest 19. 30, copiosa 
— mcenifßoldum and genihtsumum 21. 4; teils subordiniert: 
videt — geeeah sittan 18. 19, navigans attigit — ägan röwan 
d8 p<Bt hi becom 19. 28, tendit — reow d5 p(Bt hS becdm 20.28, 
petiit — fär&i pcst AI . . . beeöm 20. 31, iter carpens — 
iode . . . ^ Pest hi hee&m 24. 88, pervenit — Sode . . . ^ 
pest hi bec6m 25. 86, regem — eyninges irre 18. 27, mare — 
pat getoealc pära ffÜa 24, 2, sine deo — bfUon godee wiÜan 80. 81. 
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Mehrere engtiaebe Worte statt eines lai stehen femer in 
Yerbindungen wie: desistat — hyre mdd gewißnde 19. 6, de- 
eoDabator — weat^ §S tö hehihf dünge yelcbd 19. 21, navigare 
fürdi Oft 8cip€ 28.80, periemnt — forwurdon td diatSe 
24. 5, piscaberis — far on fi»ewi6 24. 27, locupletabo — 
gedd pS weligne 27. 8, nubo — wer geceose 29. 35, permittit — 
Uafe sealde 30.7, adolescens — tung man 19.25, iuvenis — 
iung (ealdor)man 19.33.34, senex eald ealdormon 20,9, 
servos — peowa manna 28. 7, famulos — peowum mannum 
28.8.16, naufragum — forlidenan man 30.26, 31.2, Ephe- 
siorum ealre päre indy^e on Efeaum 32. 20, palatium — 
cynelican (cynges) healle 33. 2B. 28; iuvenales iungra manna 
24.37, raodo nü td d(v.g 18.21, nun mus nä 24. 17; in 
Zusammensetzungen mit Hilfsverben: liabiturus — sprecan 
ioolde 18. 15, frueretur — bfücan mihte 19. 12, agnoscas — 
»cealt onenätean 20. 21, celabimus — unlla6 bediglian 23. 7, 
dimicabimus — loillati campian 23.8, misereator — gtmüttian 
wüU 24. 26, invenit — mihte ßndan 25. 6. 

3. Missverst&ndnisse nnd Fehler. Trotzdem der 
ae. Übersetzer, wie ans den obigen Belegen ersichtlioh. ist, 
seinen Stoff wähl verstanden hat, sind doeh einige Stellen 
fidsch flbersetzt Wohl mit Absicht wufd er geändert haben 
qnare hoc dicis — be kvfäm cwiat pü pmt 18. 28; qnam videns 
Apollonitts cum filia et genero — mid päm pi AffoUoniuB pat 
genah 81.28; sed ille ei foedissima sorde sociatos — ae hü 
eüfa «NM mid päm fületian horwe pär tö gepM 81. 83, quem 
dum fugio — mid päm p$ ie peet forfleah 31. 32. Auffallend 
aber ist: rem fecisti optimam — pcet wyrreste pingc pü didest 
22.18; Tunc Apolloniiis, nc doposita reg-ia dignitate raercatoris 
magis quam donatoris nomen videretur assiimere — hwcpt! pä 
Ap. forlet his pone lour^fullan cynedöm and mangeres naman 
pdr (lenam mä ponne gifendcs 23. 19, indem ihm „ne" entgangen 
ist, erhält er gerade das Gegenteil von dem, was im lat. 
Texte steht; ventis mudt inare, hinc Boreas liinc Aftricus 
horridus instat — pivt (jewealc pära {ßa hwn^erode mid 
windum. pär tö eacan cöman eaetnorbeime windan, and sc 
angt^Uca aütweeterna wind him ongean eiöd 24. 2, er scheint 
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Boreas und Affricus fttr andere Winde zu halten, als die vorher 
mit ventis erwähnten. Dass quam partem petam mit kwmfi 
moeg ic biddan 24. 12 falsch übersetzt ist, hat schon Zupitza, 
Ang-l. T. 464 bemerkt. Ebenso ist missverstanden si necessitatis 
Dornen quaeris, in mari perdidi, si nobilitatis, Tharso reliqui — 
gif for neode äa9a8t (B/ter inlnum naman, ic secge piy ic 
hine for Leas on 8^; gif pü will mim a^elborennesse wiUm, 
wit€ püf pcet ic hig forlet on Tharsum 26. 31, indem er 
necessitatis mit for neode übersetzt. Dass 34.2 LXXIIII 
mit seofon and hundseofonti übersetzt ist, beruht vielleicht 
darauf, dass in der Vorlage die beiden ersten Striche der IUI 
sich nnten sehr genihert haben, so dass VU zu lesen war. 

4. Wörtliohkeit der Obersetzung. Ungeaditet der 
zahlreichen F&lle, in denen unser Übersetzer mdur oder 
weniger von semer Yoiiage abweicht, finden sich aber auch 
Stellen, die mit derselben wOrüich überemstimmen. Während 
aber Kdnig Alfreds Übersetzungen 8i<di häufig der Vorlage 
30 anpassen, dass infolgedessen die Sprache vom Latdnischen 
stark beeinflusst ist, ist unser Übersetzer nur dann seiner 
Vorlage wörtlich gefolg-t, wenn das Lateinische und Englische 
nicht von einander abweichen; z. H. In civitate Antiochia 
fuit quidam rex Antiocluis nomine — An Antioilud päre 
ceastre wces sum ci/nu/c Antiochun gehdten 18.3; (^uae cum 
ad nubilem venisset aetatem — niid pi pe heo becöm tö giftelu re 
yldo 18.6; Puella ait: cara nutrix, modo hic in cubiculo duo 
nobilia nomina perierunt. Nutrix ait: domina, quare hoc 
dicis? Puella ait: ante legitimum nuptiarum mearum diera 
saevo scelere violata sum — pobt vubden hyre andawerode: 
liofe fdsiormödor, nü tö dmg farumrdon twegen ceÖele naman 
on ptsum bare, seo föstermödor cwcbÖ; bld-fdige, be hwäm ctntt 
pü poet? heo hffr« andwirde and cireeÖ; ihr ^äm dasge n^nra 
bridgifta ic eam mid mänfulre aeilde bemiten. 18. 21 ; nutrix 
ait: quare hoc non indicas patri? puella alt: ubi est pater? 
— tS> f09tormddor ewa^: Hu/t tegtt pü hit pinum fmd^rf 
t$<ee mMen cwaiög Hwär i$ $S fmder 18.28; andi ergo 
quaestionem: scelere vereor, matema came veseor, qnaero 
patrem meum, meae maftris virum, uxoris meae filiam, nec 
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iavenlo. — gMr «ft p<m$ rdMeU: seiflde ie polige, ntdddrenum 
fld^ci ic brüce, te sece minne fceder, m{jni*e mddor Wir, mtnea 
wifes doktor and ic m finde 20. 1 ; cum aliud non invenisset, 

nisi quod cogitaverat, ait ad .semet ipsum: quid ag^is, Apolloni, 
quaestionera regis solvisti, tiliani uoii accepisti, et ideo dilatus 
es, Ut neceris — mid pi pe he näht elles /le onfutule., Imtoti 
pfPt hf' (Pr r/ep6hte, hf' cwa'^ pä tö htm silfum: hwfPt di'st pit 
nu^ Apolloni f Ö^Ps cynyes ntdels pü äsmeadest, and pü Iiis 
dohtor nn onfinge: for^äm pü eari nü fordemed, poet pii 
äcweuld Wierde 20, 35. 

Während uns bei Ad besonders in der Wiedergabe des 
lat. Acti. c laf., des Abi. abs. and der ParticipieQ die Wört- 
lichkeit vor Augen tiitt, hat unser Übersetzer sich vom Lat. 
nicht beeinflussen lassen; z. B. obUtos se esse psfcrem — he 
fargeat pä fmderlican ärfcBftneate 18. 10; rex ut audivit 
qoaestionis solutloneoi iuTenem ezsolvisse — mid pfi pe ae 
eyninge gMrde, past Apcüoniu» pone röbdd$ 9wa riktt Sr^dde 
.20.15; credo enim vos omnes huius benefieii memores ao 
fugam meam oelaturos — ie getüfe^ Pmt gS vnllan b$on ge^ 
nUndige piture frmfulnew and minne fihm hediglian 28.12; 
soitote me enim legib.os Antiochi regis esse fogatum — wiu 
gS eac, pcet Antioehus eS cynyc mi äflimed hmf& of mfmim 
earde 23. 14; Apollonius ut audivit se laudari — Ap, 
geh^rde, pa-t se cyning hyne herede 25. 16; iure . . . melius 
nie nuinquam lavasse — ic swerige . . . pcet ic me nchfre bet 
ne ba^ode 25. 25, u. a. 

Der absolute Dativ, der sicli im ae. sonst Iiäutig tindet, 
ist ira Ap nur selten zur übersetzuni,'- des lat. Abi. abs. 
gebraucht; meistens tritt Umschreibung durch einen Satz 
oder eine präpositionale Bestimmung, bisweilen auch ein ein- 
faches Adverb ein. Ich gebe die Belege, in denen im ae. 
Texte der Abi. abs. wörtlich wiedergegeben ist, vollständig, 
von den übrigen, wo ein Satz, eine präpositionale Bestimmung 
oder ein einfaches Adverb eintritt, nur einige, voUstitndig 
finden sie sich bei Chase, Mod. Language N. VIII. accepta 
quaestione — anfangenum r^^deUeSO.ß, vestra felicitate favente 
— for $owe geeMe gefiiUimigendvm gode 23. 15. deo fnveote 
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— fultumiendum [gode 7i] 24. 28, perfecta aetate — fulfr&' 
niedre ylde 33. 20, his omnibus peractis - Öisum ealluni ^us 
gedönum 33.23; kein Abi. abs. liegt vor in: irato vultu — 
8wi<^e irlicum andwlitan 19.33, turbata mente — gedrefedum 
möde 22. 30, u. a. — reges ao principes . . . contempta 
morte properabant — cyningas . . . cöman and ealdormen . 
and pone dea6 hi oferhogodon 19. 17, Tlialiarcus hoc audito 
assumens — Th,^ s&na swä he ptU geh^rde^ hi genam 20. 30, 
cogente iniqua cupidinis flamma incidit in filiae suae 
amorem — pä gi/eoi hi» ägen möd on hyi'e lu/e mid unrihtre 
gewilnunge 18. 9, favento deo —r mid god$» fuUtme 20. 8, 
profasis laerimis ait — pu» aärUcß cm^ 24. 15, hortante 
patre piiella venit — eode p€Bt mAdw 26. 27. 

In gldeher Weise ist das Partidpiam oonjunotaiii be- 
handelt Es ist erhalten in: qaaestionem proponebat dioens — 
h$ äsette t$a liMdt pu8 ew^nde 19. 14, Insos laTenales ad 
gymnasiiUD pertinentes — ntngra manna plegan , tö täm 
M^9M$ bßUmptnds 24. 37, decorrentem sustnlit püam . . . 
percussam — ymende p<me OoSor gelcehte . . . gest^gene 25. II, 
discumbentibus — pä ymhsittendan 26. 19, 27. 25, agens deo 
gratias gode pancigende 28.26, dicens — cwe^ende 31.10, 
revocata gectged 33. 3. 

Umgekehrt steht ein Part, statt eines lat. Satzes: multi 
eam in niatrimonio postulabant et cum magna dotis pollici- 
tatione ciirrebant - pä gyrnde hyre mwnig mcbre man niicele 
m(%r^a beodende 18. 7. Statt des lat. Part, steht ein Satz: 
hic habuit ex amissa coniuge filiam — pises cyninge» cwen 
wear^ of Itfe geiviten, he Öarc he hcefde äne swi^ie wütige 
dohUr 18. 4, vigihins — pä he of al^pe äwdc 18. 13, habitorus 

— swike he... 8pr§ean wolde 18. 14, ingressnsque ad regem 
alt — eode pä in , . , cwm6 19. 28, usw., eine präpositionale 
Bestimmong: vale dicens ei dispessit — A$ tdeodon pd nUd 
piaum Werdum 22. 26, dicens — mfUr pitum wardum 24. 88, 
exercentes — o» hiora weoree 25. 5, praesenttbna amicis — 
heforan minum firiandum 28. 9, usw., ein Adverb: Respiclens 
ergo Apollonias vidit — and Ap, 96na gem$iu 22. 27, respi- 
ciens Invenem ait — pä ewa^ hio 27. 6. 
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Das Gerundium (Gerandivum), das bei Ad raeist durch 
den flektierten Infinitiv mit t6 übei'setzt ist, wird von unserm 
Übersetzer umschrieben: ad expellendos nuptiarum petitores 
— t6 ^äm pcet hi , . . nnihte . . . adr^fan^ pa ^ hyre (fiitidon 
19. 12, aaoende . . . navem ad persequendom eom — äsßh 

<m teiip amd far mfttr km 20. 27, ad neeandum eom — 
i& 0dm pait h$ »ealdi ApMmum äewdkm 21. 14, ad per- 
seqaendiim inyflnem— Atm mfUr faran 21.82, tiäh^ti eungc . • . 
Am isfUr faran 21. 84, ad tostandom deam — >^ io mi 
td ffodt gMd§ 88. 11; einmal steht das Part. prSs.: tu solns. 
taeendo vitaperas — $na Me 9u^wd$ Mti 27. 16. 

5. Sonstige EigentQmliohkeiten. Ausser den bisher 
besprochenen yerschiedenheiten zwisehen dem engHschen 
und dem lateinischen Texte kommen noch folgende in 
Betracht : 

Häufig ändert der Obersetzer das subordinierte Verhältnis 
zweier Sätze oder Wörter ins koordiniei te; aber es ist aucli 
nicht ausgeschlossen, dass er g-erade das Uragekelirte vor- 
nimmt; z. B. In civitate Antiochia fuit quidam rex Antiochus 
nomine, a quo ipsa civitas nomen accepit Antiochia — An 
Antiochia päre ceastre wcbs sum cyningc Antiochus gehäten: 
w/ter pm cyninges naman W0B9 seo ceaster Antiochia geciged 
18. 3, splendor pulchritndinis — beorktnme and wlite 31. 26, 
domesticos et privates — his hiwcuöum mannum 19. 11, u. a. 

Femer können beim Nebensatze dieselben Fälle eintreten, 
die schon beim Participium erwfthnt sind: der Nebensatz 
bleibt, wird präpositionale BestimmuDg oder mnfadies Adverb. 
Umgekehrt kommt aber aaoh wiedm* vor, dass eme adverbiale 
Bestimmnng, Adjectiva oder Snbstantiva zum Satz erweitert 
werden: qaod potentes iaeere eonsaemnt — aifUr rfcra numna 
gevfunan 22.4, poet disoessam iavenis — mOSo» ApoU&niu$ 
ägan vhbs 25. 24, forsitan — w$n ü 24. 25, invite — piah 
tu hSo tö gen^adod va^t 19. 6. 

Der Übersetzer liebt auch nicht das Passiv, sondern 
setzt daftbr meistens das Aktiv, während das Umgekehrte 
nur vereinzelt vorkommt. Ebenso meidet er das historische 
Präsens, für das er das Präteritum einfühlt. 




Digitized by Google 



— 02 — 



Ferner ist noeh za erwähnen, dass statt eines Abstraktums 
h&ofig das Konkretum gesetzt wird, z. B. ad vata toa — f d 
tu 10. 80, noli despicere paupertatem — n$ f<ynaA pü cyr^ 
lüent man 22.6. 

Hier will ich noch einige Stellen anflihren, mit denen 
der EJngländer sehr frei verfahren ist: iuquisivit quaestionem- 
omnium philosophorura omniiimque Chaldaeorum — äsmPade 
pone r(%dels wfier ealra ü'Öwitena and Chaldeu wlsdome 20. 34, 
ut multo tempore tonsores cessarent — pwt Jn lange tid podon 
ealle ufiscorene and aidfeaxe 21. 10, licet tacitumitas tua sit 
tristior, generositas tarnen nobilitatem ostendit — tieah Öö 
stillt sp and unröt, peuJi ic phie (f'öelborennesse on ge^ro 
26.28, post haec deponens lyram induit statam comicum et 
inanditas actiones expressit, deinde induit tragicum et in his 
Omnibus mirabiliter complacoit — ö fter pisum forlet Apollonius 
pä hearpan and pUgode and fda foägtra pinga pdr for^ teah, 
pi päm fole$ ftngeenatMn tMBB and ungHouneliCf and hmm 
eallum pearU Ucod§ Me pä/ra pinga, tiS hi fof^ Uah 27. 81. 
Wie also der Übersetzer alles mOgüdist gemieden hat, was 
ihm als Engländer fremd war, so hat er andererseits englisdie 
Zflge in die Erzlhlnng gebraoht, z. B. wenn er statt des 
nOcfatemen lateinischen de tno — of tSUnum goldhorde 28. 2 
setzt, wobei man onwiUkflrlieh an die alle Heldensage er« 
iimert wird. 

Zum Schluss erwähne ich noch, dass zuweilen versdiiedene 

englische Aasdrücke fUr einen lateinischen gebraucht sind, 
z. B.: faniulus — hpredman, man; ait — andswerode, cwc^, 
scbde; iuvenis - — iung ealdoi'^nan^ hing man^ iunga, cniht^ w«r; 
cena — gelmracipe^ gereorde; invenio — gemrtan^ findan, 
wttan, USW., umgekehrt ein englischer Ausdruck für mehrere 
lateinische, z.B.: delegare, iubere, praecipere — kutan', cena, 
convivium — gebeoracipe; fem, accipere, tollere, suraere, ad- 
prehendere, comprehendere, arripere — niman\ pudor, riibor 
— scamu't consilium, votum, desiderium — müa\ inteHicere, 
oe<»dere — oftlean; iuvenis, adolescens — iunp num; servos, 
amicns — man; beneficiom, gostatio, ministeriam — p$nu$tg» 
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Dniek ▼on Gaii Saletrakt In Baiilia 

Neue Frledrichatrassp 44. 
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